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habe. Nach einer längeren Debatte, in der delt. Referent legt dar, daß Polizeiverord⸗ 
auch Lord Fitzmaurice das Wort ergriff, er-] nungen der gedachten Art von dem Polizei⸗ 
klärte Balfour, er verlange von der Kammer |präjidenten nicht erlaſſen werden können, 
nicht die unbegründete und verfrühte Ver- Letzterer bedürfe dazu der Zuſtimmung des 
urteilung einer fremden Regierung, ſolange] Magiſtrats oder, wenn dieſer ablehne, des 
nicht eine Enquete bewieſen habe, ob die vor- Bezirksausſchuſſes. Die Polizeiverordnungen 
gebrachten Beſchuldigungen begründet jeien | müßten auch publiziert werden und jedermann 
oder nicht. Hierauf nahm das Haus die Reſo⸗] wiſſe, daß dies nicht geſchehen jei, es lagen * 
lution Herbert Samuels betr. Einleitung |jemit Verordnungen im Sinne des Antrages N 
einer Enquete an. überhaupt nicht vor. Referent hat weiter Er⸗ 2 


Deutſchland. 5 

Berlin, 22. Mai. Von dem deutſchen Ge⸗ 
ſchwader kam am Mittwoch der Panzer „Prinz 
Heinrich“ in Vigo in Spanien mit auf halb» 
maſt gejegter Flagge und mit Kontreadmiral 
Schmidt an Bord an, um die Leiche des am 
16. d. Mts. geſtorbenen Matroſen Guſtav Filz 
auszuſchiffen. Die Beerdigung fand unter 
Geleit des Kontreadmixals, des Vizekonſuls 


Abonnements⸗Ein ladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen wegung ausweichen werde. 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auc 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 


zurückzukehren. — In Konſtantinopel hat die 
Art der Bildung des bulgariſchen Kabinetts 
überraſcht. Man folgert aber, daß die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Miniſteriums eine kon⸗ 
ſequente Führung der Politik gewährleiſtet, 
die auch den Gefahren der macedoniſchen Be⸗ 


Aus dem Reiche. 
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einen ſehr ſtürmi - in ; 


nahm die Sitzung 
lauf. Beige 25 
die Anwendung des. ation I: 
— ee ec ne ecke Gotha iſt Mittwoch in Gegenwart des Prinzen 
beo = derſelbe führte u. a. aus: Die Negie- Eitel Friedrich, ſowie des geſamten Senates 
we entſchloſſen diejenigen, welche dem feierlich an der Bonner Univerſität immatriku⸗ 
Konkordat entgegen predigten, vor die Gerichtefliert worden. Das dem Kaiſerpgar ‚ger 

ieben. Die Regierung beſitze genügend widmete Geſchenk der Arbeiter und Arbeite. 
0 e en den Klerus und könne nach Be- rinnen der Perlſtickereifabrik Eduard Siegel in 
—— 2 Strafgeſetzbuch in Anwendung Dagsburg, welches auf pee 1 15 
bringen, orläufig aber wolle fie die öffentliche reicht Wurde, W 9 8 . er 1 
Meinung urteilen laſſen. Er ſchloß ſeine Er⸗]ſtickerei. Der Un EN 1 Eh i 
klärung mit den Worten: Wir werden dem weiße Seide. Die Mitte zeigt die Dagsburg, 
Vatikan in Angelegenheit der Ernennung 


miralſchiffes, um den 


Intereſſenten würde dann lediglich ein Zu⸗ = 
grüßen. 


ſammenſchluß zu empfehlen ſein und könnten Be 
fie einer Beſchränkung gegenüber entweder als 
Petenten oder als Kläger beim Oberverwal? 
tungsgericht auftreten. Das erſtere ſei bereits 2 
geſchehen und, wie Referent aus einem ihm 

vorliegenden Zeitungsausſchnitt entnimmt, 

mit Erfolg. Herr Junghans stellt ſchließlich 
folgenden Antrag: „Die Verſammlung dankt 
dem Magiſtrat für die Ablehnung der vom ä 
Polizeipräſidenten vorgeſchlagenen Polizei⸗ 

verordnung betreffend Beſchränkungen der 

Tanzmuſik und bittet ihn ähnlichen, in die Er⸗ 

werbsfreiheit der Bürger eingreifenden Polizei⸗ 

verordnungen auch in Zukunft nicht zuzu: 
ſtimmen.“ — Herr Syndikus Wolff gibt > 
zu dem vom Referenten ſchon erwähnten Ver⸗ 2 
ordnungsakt noch einige Daten. Die vom SE 
2. April datierte Verordnung auf Beſchrän⸗ s 
kung von Konzertmuſik ſei dem Magiſtrat am J 
6. April zugegangen und binnen zwei Tagen * 
abſchläglich beſchieden worden. Der Magiſtrat E. 
ſtützte ſich dabei vornehmlich auf einen Mi⸗ 2 


finzen Heinrich zu be⸗ leicht befeſtigt. 
2 In Rumänien fanden die Wahlen für 
die Departementsräte aus dem zweiten Wahl⸗ 
körper ſtatt. Gewählt wurden 153 Liberale, 
2 Oppoſitionelle. 25 Stichwahlen ſind not⸗ 
wendig. 

Wie aus Pretoria gemeldet wird, be⸗ 
ſprach bei Eröffnung der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung von Transvaal der Gouverneur 
Sir Arthur Lawley die Verzögerung in der 
Entwickelung des Minenbetriebs, die auf den 
Mangel an Arbeitskräften zurückzuführen ſei. 
Die Regierung ſei nicht gewillt, die Rolle eines 
Parteigängers zu übernehmen; ihre Pflicht ſei, 
die Bürger entſcheiden zu laſſen. Mangels 
ſtatiſtiſcher Angaben könne er den Prozentſatz 
der beſchäftigten Eingeborenen nicht mitteilen. 
Die Mißernte dürfte die Eröffnung von 
Lebensmittel⸗Lagern zum Verkauf an Einge⸗ 
borene nötig machen. Er 
C...... FREE ß ße. 


Großherzogin von Sachſen den Luiſenorden 
mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen. 
Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg⸗ 


Redner führten Klage über 
Kongregationsgeſetzes, 


Ausland. 
In Agram kam es am Mittwoch anläß⸗ 

lich des Todestages Banus Jellacic' zu neuen 
Kundgebungen. Um 10 Uhr vormittags zog 
eine große Anzahl Studenten vor das Fellacie⸗ 
Denkmal, bekränzte es und begab ſich dann in 
die Markuskirche zum Requiem, nach deſſen 
Beendigung eine Studentengruppe wieder vor 
das Monument zog und dort patriotiſche 
Lieder ſang und Slava-Rufe auf Jellacie aus⸗ 
brachte. Es hatte ſich inzwiſchen auch aller⸗ 
hand Pöbel angeſammelt. Man zog nun Tär- 
mend durch die Marie Valerie ⸗Straße, wo die 
Polizei einſchritt, gegen die ein Steinhagel er⸗ 
öffnet wurde, 3 Poliziſten wurden verwundet. 
Schließlich gelang es der Polizei mit Hilfe des 
inzwiſchen eingetroffenen Militärs, die Menge 
zu zerſtreuen. Am; Abend nahmen die 
Straßendemonſtrationen einen noch gefähr⸗ 


von umgeben 1 einem e nn 
EEE x BER der |franz. In der rechten Ecke oben ſieht man das 
Wiichöfen Teine, a en ken mnden. „ner die Hohenzollernwappen an der linken Seite das 
jekten ſliclich verfolgte religiöfe Politik auf der ehemaligen DagSbuitger Grafen. Das 
ö auge n. In beiden Häuſern iſt eine Majorität, Ganze wird von einem Adler überragt, der 
die nicht d or den Anſprüchen des Klerus kapi⸗ eine Krone trägt. Wappen und Adler ſind in 
tulieren wird. Es waren 10 Tagesordnungen Duntſtickere-i und Perlen ausgeführt. Am 
eingebracht, während deren Beratung es zwi⸗ Fuße des in einen prächtigen Rahmen ge- 
e den Deputierten Berteaur und Borquet haltenen Bildes befindet ſich die in Gold ge- 
ſchen den Ded : ſtickte Widmung: „Sr. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ 


Stadtverordueten⸗Sitzung 


3 i a 7 5 1 9 : niſterialerla 4. März 1889, 0 
1 den Paier Waaler helm II. gewidmet von Arbeiterinnen des licheren Charakter an, als ene. Le j vom 20. Mai. E mir Hen ebenen in Kontern 
mußten von „Hubbart erſuchte die Kammer, Stickereifabrikanten E. Siegel zu Dagsburg.“ zu einem fürchterlichen Handgemeuge mit ber Vorfigender Herr Dr. Delbrück. Die für unzuläſſig erklärt werden. Ordnungs. 
Der Deputierte 8 Frage der Trennung T Die Gründung eines Bundes Groß Berlin Polizei, mehrere Schpververwundete nen Vorlage Nr. 16, den Fluchtlinienplan des polizeiliche Beſtimmungen über die Dauer den 
bh = wen 2 2 re: und [der Haus- und Grundbeſitzervereine wurde in ins Spital überführt werden. Auf der Zabelsdorfer Gebietes betreffend, iſt vom Konzerte und gelegentliche Verboße fie e f 


brachte einen Antrag in dieſem Sinne ein. Er 
orderte die Vorbereitung zur Trennung ohne 
Berbindlichteit und ohne Tadel für die Regie⸗ 


3 5 i al linienfeſtſetzung für die Wallſtraße und den in der vorigen Si dem Ant i 8 
rung. anne ee tionsplan entwerfen, die einer jpäteren Ver-|gen Zuſammenſtößen. Mehrere Soldaten Erweiterungsbau der 18. Gemeindeſchule, Dringlichkeit nicht zugebilligt worden = R, 
N allem was 9 und habe daher keinen ſammlung unterbreitet werden ſollen. Die wurden durch Steinwürfe und zahlreiche] Pölitzerſtraße 60/61. — Für eine nachträglich] weiteren wendet Redner ſich mit Schärfe ge: 
3 en Ant rage zu widerſetzen Der kaiſerliche Werft in Danzig kündigte 280 Ar⸗ Bauern durch Bajonettſtiche und Schüſſe eingegangene Vorlage wird die Dringlichkeit die bereits ins Werk geſetzten oder noch ae 
rund, N ge 5 fl 


mit 278 gegen 247 
Dagegen nahm die 
gegen 237 Stimmen die 


nträge ab. b 
2 In Paris wurde für geſtern in Voraus⸗ 
ſicht von Zuſammenſtößen in den verſchiedenen 
Kirchen der Stadtviertel Belleville und Plai⸗ 
ſance die geſamte Gendarmerie— und Polizei⸗ 
macht der republikaniſchen Garde aufgeboten. 


zirkulieren in Belgrad Gerüchte, daß auf An⸗ 

regung Rußlands zwiſchen den Berliner Ver⸗ 

tragsmächten Pourparlers eingeleitet werden 

ſollen, um, nachdem die Türkei ſich als un⸗ 

fähig zur Durchführung der Reformen in 

Macedonien erweiſt, Macedonien die Auto— 

nomie zu verſchaffen; und zwar ſoll Mace- 

N donien behufs Vermeidung von Rivalitäten 

zwiſchen den Stimmen in zwei Gouvernements 

8 eingeteilt werden, an deren Spitze ein Bulgare 
und ein Serbe ſteht. 4 

Aus Salonichi wird gemeldet: Nachdem 

die oppoſitionellen Albaneſen die Höhen von 

Koprionik beſetzt halten und das dort befind- 

liche Kloſter Detjchaczi in die Luft zu ſprengen 

drohen, erhielten die türkiſchen Truppen Be⸗ 

fehl, die Operationen gegen die Albaneſen 

einſtweilen zu ſiſtieren und nach Debabat 


Nechte des Herzens. 


Originalerzählung von Irene v. Hellmuth. 
19] (Nachdruck verboten.) 
Für Hans u noch alles herbeigeſchafft 
und beſorgt werden! Und dann war Frau 
Minna gerade jetzt nicht in der Stimmung, 
die liebenswürdige Wirtin zu ſpielen. Aber 
das half nun einmal nichts. Die Zimmer 

mußte man in Stand ſetzen; denn es waren 
zwei ſehr verwöhnte und anſpruchsvolle 
Damen, die man erwartete. Anny half ge⸗ 
treulich mit. Am Nachmittag ging ſie hinab 
in den Garten, um auf Anordnung Frau 
Minnas einen Strauß für das Zimmer der 
Gäſte zu binden. Hans begegnete ihr unter- 


egs. 5 \ 0 
„Na, Kleine, ſchmollſt Du noch immer mit 


verſtehſt Du nicht, Annchen. Aber ich kann 
nicht darauf kommen, was es iſt. Es ſteht 
Dir gar nicht, wenn Du jo trübjelig drein. 
ſchauſt. Dein Lachen iſt mir lieber. Es 
klingt wie lauter ſilberne Glöckchen.“ 

Und mit dem eifrigen Bemühen, ihr eine 


Freude zu bereiten, ihr ein Lächeln abzu⸗ 


. n a 
in n 


einer Verſammlung der intereſſierten Vereine 
Berlins und der Vororte einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen. Ein Ausſchuß ſoll die vorbereitenden 
Schritte tun und Statuten nebſt Organiſa⸗ 


beitern mangels genügender Beſchäftigung. — 
Ueber Vergünftigungen, die Prinz Prosper 
von Arenberg im Gefängnis genieße, brachte 
die „Hannov. Allgem. Ztg.“ Mitteilungen, die 
dann offiziös dementiert wurden. Die Ge— 
fängnisdirektion in Hannover ſchickte zugleich 
der genannten Zeitung eine Berichtigung. Das 


Blatt lehnte aber die Aufnahme der Berichti⸗ 
gung ab, und hält ausdrücklich folgende Be. 


: Prinz Arenberg habe 
N eimlichen Scheckverkehr mit 
einem Bankhaus geſtanden, er habe ferner 
einen Mann zu eigener perſönlicher Bedienung 
gehabt und ſich ſoviel Spirituoſen verſchaffen 
können, wie er wollte. Es ſei recht bezeichnend, 
daß er ſich im Gefängnis Bier aus Extrakt 
ſelbſt brauen konnte. Der Prinz habe ſich 
tagsüber mit Lektüre beſchäftigt und abends 
Geſellſchaft zum Kartenſpiel gefunden. Er 
habe ſich mit einem Aufſeher geduzt und den 
Beſuch einer zweifelhaften Dame nachts im 
Gefängniſſe empfangen. Weitere Aufklärung 
bleibt abzuwarten. Man wird aber annehmen 
können, daß, wenn Unregelmäßigkeiten vor⸗ 
gekommen ſind, die Gefängnisdirektion davon 
nichts gewußt und die Berichtigung in gutem 
Glauben abgeſandt hat. — Die Arbeitgeber 
des Baugewerbes in Bremen beſchloſſen, ſämt⸗ 
liche im bremiſchen Baugewerbe beſchäftigten 
Maurer, Zimmerleute und ſonſtige Bauarbei⸗ 
ter vom Montag ab auszuſperren, falls die 
wegen Lohnforderungen ausſtändigen Klemp⸗ 
ner ſich nicht bis Freitag mittag bereit erklären, 
die Arbeit unter den alten Bedingungen 
wiederaufzunehmen. 


ſchüttelte den Kopf. Sie vermochte keinen 
Laut hervorzubringen, und war dem Weinen 
nahe. Wenn er nur nicht in dem weichen, herz 
lichen Ton mit ihr reden wollte, ſie fühlte, daß 
ſie demſelben nicht gewachſen war. Am lieb⸗ 
ſten hätte ſie ſich in feine Arme geworfen und 
den Kopf an ſeiner Bruſt verborgen. O, wie 
wonnig mußte das ſein. Sie bezwang den 
übermächtig in ihr aufſteigenden Wunſch, und 
N , 10 ſcheinen. 

„Na, wie iſt's, — reiten wir nachhe 5 
Anny?“ fragte er noch einmal. 3 

„Ich muß erſt einen Strauß binden!“ — 


„Brrr,“ machte er lachend, und fuhr ſich wie 
in halber Verzweiflung durch die dichten 
Hagre, indem er neckend ihren trotzigen Ton 
nachzuahmen ſuchte, wiederholte er: „Einen 
Strauß binden, — aber komm nur, das wird 


führte. 
. 
Im Garten duftete es, ritte⸗ 
nen Jahreszeit 2 wa ne 
Reſeden, da und dort ſtanden auch noch einige 
dunkelglühende Roſen. Die bunte Herbſt 
flora prangte in voller Pracht. Alle Farben 


Bahnſtrecke zwiſchen Plaſe und Fiume kam es 
nachts zwiſchen mehreren tauſend Bauern, 
welche die Bahnhöfe demolieren wollten und 
die Schienen aufriſſen, und Militär zu bluti⸗ 


ſchwer verletzt. — Wie aus Peſt gemeldet wird, 
hat der Landesverteidigungsminiſter die Ko⸗ 
mitatsbehörden benachrichtigt, daß infolge der 
politiſchen Vorgänge die Aushebungen für das 
Heer vom 1. Juli bis zum 29. Auguſt ver⸗ 
ſchoben werden. zu 8 

In Nancy wude, wie mitgeteilt, der 
Kaffeeagent Baliqueb wegen Spionage ver⸗ 
haftet, einer „Temps“ meldung zufolge wurde 
ein Brief desſelben vorgefunden, in welchem 


Lyon, auffordert, Auskünfte über gewiſſe Be⸗ 
feſtigungsbauten im Departement Ain von 
einem Offizier zu verlangen, deſſen Namen 
aber der „Temps“ verſchweigt. Auch die Gat⸗ 
tin des Spions Baliquet iſt verhört worden, 
verweigert jedoch jede Antwort. Eine dritte 
Perſon iſt in dieſer Angelegenheit ebenfalls 
verhaftet worden und betrifft eine Freundin 
der Frau. 

Das engliſche Unterhaus eröffnete am 
Mittwoch abend 10% Uhr die Debatte über 
den Kongoſtaat. Die Abgeordneten Herbert 
Samuel und Sir Charles Dilke, ſowie die 
Unterhausmitglieder Gorſe und Emmott ſpra⸗ 
chen über die Greueltaten, welche von kongo⸗ 
ſtaatlichen Beamten in den Kolonien began⸗ 
gen worden ſind. Sie beklagten ſich außerdem, 
darüber, daß der Kongoſtaat den Berliner Ver- 
trag umgangen habe, indem er Handels— 
monopole gegründet habe, durch welche der 
engliſche Handel lahm gelegt worden ſei. Der 
Unterſtaatsſekretär des Aeußern Lord Cran⸗ 
borne erklärte namens der Regierung, ſie ſei 
bereit, eine Enquete bei den übrigen Signatar⸗ 
mächten einzuleiten, um feſtzuſtellen, ob auch 
ſie der Anſicht ſeien, daß der Kongoſtaat gegen 
den Artikel 5 des Berliner Vertrages gefehlt 


dieſer den Adreſſaten, ſeinen Neffen Pfalz in [h 


Magiſtrat zurückgezogen worden. Vertagt 
ſind von der Finanzkommiſſion die Vorlagen 
Nr. 21 und 37, dieſelben betreffen eine Flucht⸗ 


anerkannt. — An Stelle des Herrn Wechiel- 
mann, der aus der Hochbaudeputation 
auszuſcheiden wünſcht, wird vom Vorſtand 
Herr Rieß in Vorſchlag gebracht. — Vor 
Eintritt in die Tagesordnung erhält Herr Ma⸗ 
naſſe das Work. Derſelbe kommt zurück 
auf eine in voriger Sitzung von ihm getanene 


verfloſſenen Stenegraphenbureaus in abfälli- 
ger Weiſe beſchäftigte. Gegen dieſe Aeußerung 
at der Vorſtand des „Stolzeſchen Steno⸗ 
graphenvereins“ (Lehrer Beſch) remonſtriert 
und nimmt Redner deshalb Anlaß, zu erklä⸗ 
ren, daß es ihm ferngelegen habe, den Stand 
der Stenographen oder deren Kunſt herab- 
zuſetzen. f 
Von den Herren Vogtherr und Genoſſen 
iſt nachſtehender Antrag eingebracht worden: 
Zeitungsmeldungen zufolge hat das hieſige 
Polizeipräſidium eine Verordnung erlaſſen, 
betreffend die Aufhebung der öffentlichen Tanz⸗ 
vergnügen an Wochentagen, auch ſoll der Erlaß 
weiterer Polizeiverordnungen bevorſtehen, 


der Tanzerlaubnis an den Sonntagen, Verbot 
des Ausſchanks von Branntwein vor 8 Uhr 
morgens, die Beſchränkung der Konzertmuſik 
auf Streichmuſik von 8 bis 10 Uhr abends er- 
folgen ſoll. Wir beantragen daher, zu be- 
ſchließen: „Die Stabtverorbneten-Berkamm, 
lung erſucht den Magiſtrat, dahin zu wirken, 
daß die erwähnten Polizei-Verordnungen, als 
zweckloſe und unbegründete Eingriffe in die 
perſönliche und die Erwerbsfreiheit der Bür⸗ 
ger Stettins, aufgehoben werden bezw. unter⸗ 
bleiben.“ — Ueber den Antrag referiert Herr 
Junghans, der zunächſt die rechtliche 
Seite der Angelegenheit ausführlich behan- 


lagen noch immer ungeordnet in ihrem Schoß.] weißen Teint, den die Stirne aufwies, ſie war 


Sie blickte gerade aus ins Leere. 3 

„Freuſt Du Dich auf den Beſuch, den wir 
morgen bekommen werden?“ fragte er, weil 
die Stille ihm peinlich wurde. 

„Ich? — Nein!“ klang es herb zurück. „Ich 
wünſchte, die beiden Damen wären ſchon wie⸗ 
der abgereiſt“ 

„Aber das gibt doch etwas Abwechſelung. 
Fräulein Rita Salbach iſt eine ſehr ſchöne, 
geiſtreiche, junge Dame. Paß mal auf, die 
bringt Leben und Bewegung in unſer ſtilles 
Haus. Sie trillert wie eine Nachtigall von 
früh bis ſpät. Allerdings pflegt ſie nicht ſehr 
zeitig aufzuſtehen, iſt etwas kapriziös, — 
aunenhaft, ich glaube, ein wenig verzogen. 
Na, ja, ein Wunder iſt's ja nicht. Ihre Mutter 
iſt Witwe, und beſitzt nur das einzige Töchter⸗ 


jungen Mann. Es ſollte ſpöttiſch klingen, doch 
miſchte ſich 


ein herber Ton in ihre Rede. 
„Ich? 


Ach nein! Da täuſcheſt Du Dich, 


nach blühenden Anny,“ entgegnete Hans gleichgültig, aber 


ſichtlich betroffen von dem finſteren Geſicht des 


eine wirkliche Schönheit, und erregte überall 
Aufſehen. Wenigſtens war das vor drei Jah⸗ 
ren der Fall, als ſie uns mit ihrer Mutter 
zum letzten Mal beſuchte. Wie ſie heute aus- 
ſieht, weiß ich ja nicht. Ich habe ſie ſeitdem 
nicht wieder geſehen. Mich wundert nur, daß 
Fräulein Rita noch nicht verheiratet iſt. Sie 
zählt doch ſchon 21 Jahre, und bei ihrer außer⸗ 
gewöhnlichen Schönheit — — —- “ 

Er kam nicht weiter. Anny war heftig von 
ihrem Sitz in die Höhe gefahren, daß die Blu⸗ 
men alle auf die Erde fielen. Sie hielt ſich 
mit beiden Händen die Ohren zu. 

„Nun iſt es aber wirklich genug. Du lang⸗ 
weilſt mich!“ rief ſie und bemühte ſich, die 
Tränen zurückzudrängen, die ihr gewaltſam 
in die Augen ſteigen wollten. 


— haſſe ſie!“ 

Sein verwundertes Geſicht, und das er- 
ſtaunte, ungläubige: „Aber Anny — ich be— 
greife Dich gar nicht,“ — brachte die Aufgeregte 
wieder zur Beſinnung. Sie ſchämte ſich ihrer 


Mädchens, das ſonſt nur mit einer Neckerei zu Heftigkeit und bückte ſich, die Blumen zu⸗ 


antworten gewohnt war. 


ſammenzuleſen, um die Röte zu verbergen, die 


Aeußerung, die ſich mit den Leiſtungen des 


durch die eine Einſchränkung der Polizeiſtunde, | Y 


lich auch der für die Intereſſenten recht an⸗ 
genehme Erlaß vor. — Herr Vogtherr be⸗ 
klagt ſich zunächſt des längeren darüber, daß 


planten Beſchränkungen des Gaſtwirts⸗ 
gewerbes. Zuletzt erklärt Herr Vogtherr ſich 
jedoch mit dem Antrage des Referenten ein⸗ 
verſtanden. — Herr Krauſe gibt in längerer 
Darlegung eine Schilderung der von den Gaſt⸗ 
wirten unternommenen Schritte und des 
damit erzielten Erfolges, wir haben darüber 


Herr Lippmann rechtfertigt den gegen die 
Dringlichkeit des Antrages Vogthert in vori⸗ 
ger Sitzung erhobenen Widerſpruch, es ſei 
durchaus notwendig geweſen, gründlich infor⸗ 
miert an die Beratung dieſes Antrages heran⸗ 
zutreten und nicht gleich gegen eine maß⸗ 
gebende Perſönlichkeit in ſcharfer Weiſe Stel⸗ 
lung zu nehmen. — Hierüber kommt es noch 


ſetzung zwiſchen den Herren Vogtherr und 
Lippmann, im Verlauf dieſer Debatte, in die 
auch Herr Braeſel vorübergehend eingreift, 
zieht Herr Vogtherr ſich wiederholt einen Ord- 
nungsruf zu. Die Abſtimmung ergibt endlich 
einſtimmige Annahme des Antrages Jung⸗ 
hans. 

Für die Grabower Gemeinde⸗ 
ſchule liegen zwei neue Entwürfe vor, über 
die Herr Wechſelmann namens der 
Finanzkommiſſion referiert, derſelbe empfiehlt 
das Projekt 2, das den in der Verſammlung 
früher geltend gemachten Wünſchen vollkom- 


Entwurf 3 angenommen zu ſehen, weil dort 
bei höher gelegter Turnhalle noch Reſerve⸗ 
räume verfügbar bleiben würden. Letztere 
hält die Finanzkommiſſion für durchaus ent⸗ 
behrlich. Referent berechnet, daß die Bau⸗ 
koſten ſich von 524000 auf 460.000 Mark er- 
mäßigen müßten. — Herr Blu menthal 


fertigen Strauß einem Mädchen mit der Wei⸗ 
jung, ihn in friſches Waſſer zu ſtellen, ent- 
ſchuldigte ſich mit heftigem Kopfſchmerz und 
lief in ihr Zimmer, wo ſie die Türe verriegelte. 
Sie wollte allein ſein, um jeden Preis. Es 
ſchien ihr unmöglich, die forſchenden Blicke 
des jungen Offiziers noch länger zu ertragen. 

Er grübelte darüber nach, was ihr fehlte. 
„Ach was, — Mädchenlaunen,“ ſagte er zu 
ſich ſelbſt. 

Doch den wahren Grund erriet er nicht. 


III. 


Fräulein Rita Salbach war mit ihrer Mut; 
ter pünktlich eingetroffen. Anny mußte ſich 
freilich geſtehen, daß Hans von der Schönheit 
der jungen Dame nicht zu viel geſagt hatte, 
ja, daß ſie ſelten eine anmutigere Erſcheinung 


„Ne ; bald bein 1 ö * chen. Da hat fie ihr wohl allzuviel den Willen] „Dreimal haſt Du nun ſchon die große geſehen. Schlank und hoch gewachſen, über- 3 
— jagte er 5 N 1 ak 5 38 1 ik 5 e ab: getan, fo etwas kommt öfter vor.“ — Schönheit der Dame behont. Aber das ſage ragte fie Anny faſt um Kopfeslänge. Das 
Be Dich geſtern p ae = 5 kein lehnen, doch ft ale Wei e ſie ſeine 9 ließ es „Du ſcheinſt Dich ja gewaltig für dieſes ſich Dir, verlange nicht dan mir, daß ich dem rot ſchimmernde Haar zeigte jene loſe, moderne 
a 1 =, 10 150 1 8 geichehen daz — ee Menſch 0 zu 1 ſagte Anny, ſchönen Fräulein Gern aft leiſte, — ich Friſur, die für die Stirn nur einzelne, kleine 

- H R ; er e 5 er 1 u ) i — gewiß nicht, — denn id) |Röc a i it zur 2 
birgt Ich weiß es, denn zu 1 5 ſie an der Hand nahm und fie mit ſich fort un achtete forſchend den vor ihr ſtehenden werde es nicht tun, gewiß nicht, — denn ich Löckchen zuläßt, die Ohren dafür aber zur 5 


Hälfte mit weichen Wellen bedeckt. Ueber der 
weißen Stirn türmte es ſich ziemlich hoch auf, 
und war am Hinterkopfe mit einem blitzenden 


Kamme geſtützt. Es gehörte ſchon eine geübte f 
um dieſen Bau kunſtgerecht zu 


Hand dazu, 


vollenden. Fräulein Rita ließ ſich deshalb 


das erſte Frühſtück auf ihrem Zimmer ſer⸗ 


an anderer Stelle ſchon früher berichtet. — 


zu einer perſönlich zugeſpitzten Auseinander⸗ 


men entſpricht. Der Magiſtrat wünſchte den 


8 e u N Aſtern, Georginen und blaue Winden wiegten „Wenn Du Fräulein Rita Salbach ſehenſſihr jäh in die Wangen ſtieg. Er durfte ja f vieren und wurde vor 11 Uhr für Niemand = 
Bi zwingen, fügte el j 1 en 1 N wir] ſich leiſe in der klaren lauen Luft. Darüber |wirft,“ fuhr er fort, „ſo 1 01 Du auch zuge⸗ nicht ahnen, welchen Stachel er ihr mit feinen Jjichtbar, zum geheimen Aerger der Hausfrau, 2 
nachher einen kleiner 5 machen? lag hell und blinkend der goldene Sonnen- ſtehen müſſen, daß fie eine blendende Erſchei. Worten in das Herz gedrückt. 0 J 


Deine Arabella wird ohnehin ganz ſteif im 


Er ſah ihr forſchend ins Geſicht, und be⸗ 
merkte jo den hellen Strahl, der aus ihren 
onen Augen brach, Doch nur ſekundenlang. 
Dann legten ſich d. langen, dunklen Wim⸗ 
pern verſchleiernd darüber. „Habe ich Dich 
mit irgend etwas beleidigt?“ fragte er. 


; 5 l 1 . a N rtunas ibm wolle, mir kann's ja egal ſein. Aber jehr|ren Denkens. nicht genug Rühmenswertes von dieſer Tochten 
a n be war ihm un⸗ Er ee auf fie niederträufelte. Die hübſch ſah fie jedenfalls aus. Die tieſſchwarzen] Raſch und ohne ein weiteres Wort zu ſagen, zu erzählen. 5 0 | 
— K Anny! Blumen, die Hans unermüdl zutrug, Augenbrauen ſtachen jo ſeltſam ab von dem beendete fie darauf ihre Arbeit, übergab den (Fortſetzung folgt.) 


ſchein. Alles erſchien ſo erfriſcht von dem 
geſtrigen Regen, ſo blühend und leuchtend, als 
wäre es in Duft getaucht, ſo ſaftſtrotzend in 
herrlicher Fülle. Dazu ſang die Fontäne ihr 
Pa ie Lied. Ann 

ank und merkte es nicht 


der unaufhörlich aus dem Füllhorn 


nung iſt. Haare hat ſie wie rotes Gold. 
Mama behauptete zwar immer, dieſelben ſeien 
gefärbt, aber ich verſtehe davon zu wenig, um 
es unterſcheiden zu können. Die Wangen 


y ſaß auf der Stein- zeigten ſtets die Farbe einer eben verblühten 
„daß ihr das Blond⸗ Roſe. 
haar ganz feucht wurde von dem Sprühregen, Mädchen künſtl 


Mama glaubt zwar auch da, daß das 


nachhelfe, na, ſei dem, wie 


Sie fühlte ſich 
ſo unglücklich. Dabei jagten die Gedanken in 
wilder Haſt hinter der weißen Stirn. Sie 
ſagte ſich, daß ſie ſich benommen, wie ein 
dummes, ungezogenes Kind. Sie war unzu— 
frieden mit ſich ſelbſt. 

Aber die Eiferſucht, die ſie jetzt ſchon gegen 
jenes Mädchen empfand, beraubte fie des kla⸗ 


die ſelbſt eine Frühaufſteherin, es nicht leiden 
konnte, wenn man den halben Tag in trägem 
Nichtstun verbrachte, oder in den hellen Mor⸗ 
gen hinein ſchlief. 

Ritas Mutter, eine ſehr zu Korpulenz nei- 
gende Dame, der man die einſtige Schönheit 


nicht mehr avſah, die nach ihrer Behauptung 


die Tochter von ihr geerbt haben ſollte, wußte 


eſtzuſetzen. — Herr Baurat Meyer bekämpft 
dieſen Antrag, weil ſich aus den Aenderungen 
des urſprünglichen Projekts noch wieder Mehr⸗ 
koſten ergeben. — Herr Manaſſe hält die 
Bauſumme von 460 000 Mark für reichlich be⸗ 
meſſen, er beruft ſich auf das Beiſpiel von 
Charlottenburg, wo mit Summen von 
442 000, 468 000 und 469 500 Mark Gemeinde⸗ 
ſchulen mit 39 und 40 Klaſſen und einer 


3 2 nehmen, erſt im dritten Anlauf brachte der) Berlin, 22. Mai. Heute vormittag 
ließ en e ee Reiter (Beliger) das Tier hinüber Leut. wird der Bankier Sternberg nach Verbüßung 
farbige Bild ſich 3 keln Hatte a nant von Voigt's braune Stute „Pirouette“ Heiner Zuchthausſtrafe aus Moabit entlaſſen 
rden aun 0. e n "AB 36 Er 3 mußte das Rennen aufgeben, nachdem ſie werden. Seine Geſundheit hat in dieſer Zeit 
5 a 1 oe legen, 15 5 Hin Rn wiederholt ausgebrochen war. Totaliſator: nicht gelitten; Sternberg war ſogar in der 

‚ag verregnen jollie, 10 zeige der Hmme 33 für 10, Platz 26 für 20. Lage, ſeine Geſchäfte vom Zuchthaus aus leiten 
diesmal doch ein Einſehen, der Regen ſetzte bei 5. Hohenholzer Jagdrennen. ſzu können 


zeiten wieder aus gegen Mittag machte jogar Herrenreiten über 3500 Meter. Ehrenpreis — In Teuſchnitz bei Kronach ſtarb vor 


d) Sauen 43 bis 45. 


geräumt. 


beantragt, die Bauſumme auf 460 000 Mark Frühjahrsreunen. die ſehr an Boden verloren hatte, weil fie ſich fhat eine Unterſuchung in diefer Angelegenheit 46 bis 47; c) gering entwickelte 43 bis 453 


Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauſtrieb 
blieben etwa 65 Stück unverkauft, maßgebende 
Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich lebhaft. Bei den Schafen fand 
etwa die Hälfte des Auftriebs Absatz. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz | 


Aula, einſchließlich des Inventars, gebaut 
worden ſind. Ein neuerlicher Anſchlag ſchließe 
allerdings mit 525 000 Mark ab, dafür ſolle 
aber auch eine Schule mit 42 Klaſſen (gegen 


die Sonne den Verſuch, hervorzubrechen und 1 8 ; » 737 cr 

2 ren F „gegeben vom Grafen Eickſtedt⸗Peterswaldt (ein wenigen Tagen eine 73jährige Frau Marga⸗ 
3 . e en 8 ſilberner Weinkühler) dem Reiter des Siegers rethe Fleiſchmann. Auf Antrag des Leichen. 
reiches Programm in lückenloſer Folge Rn und 1000 Mark, gegeben von Freunden des beſchauers wurde die Leiche exhumiert, da be⸗ 
ee D Just ar Sports, dem zweiten Pferde 300, dem dritten |grimdeter Verdacht beſtand, daß die Frau in⸗ 
32 bei uns) und Aula hergeſtellt werden. — nen e a5 zickel . . u fall. 100 Mark. Gemeldet waren 16 Pferde, davon folge mangelnder Pflege geitorben ſei. Die 
Herr Berndt gibt ſeiner Freude Ausdruck liefen die Re PR leid 5 1 Hoch e kamen 6 auf die Bahn, Leutnant von Poſer's Unterſuchung ergab, daß der Körper mit 
darüber, daß die Aenderung des Bauprojekts die i Reiter man ab, doch damen „Verſucher“ trennte ſich jedoch ſchon nach dem ſchweren Wunden bedeckt war, die durch Auf- 


25 ei beteiligten ohne eruſtlicheren |” & 555 a ; 8 ns. 
ee in Wah gestellt Schaden davon. Im einzelnen iſt über die erſten Sprung von ſeinem Reiter, um dann liegen hervorgerufen waren. Gegen die Toch⸗ 


8 5 2 o nee ledig die Runde mitzulaufen bis zur Endkurve, ter der Verſtorbenen, in deren Pflege ſich die 
N Sen . — — Er Ser en re N iv BR Al Rad er e 210 befand, wird Anklage wegen fahrläſſiger 
// %% 
der Verſammlung mit großer Mehrheit ab. wovon 500 Mark jeitens der Landwirtſchafts⸗ Aae i 1 Glagau's Fuchshengſtſ mende angeblich Milli m 75 Kar 

1 kammer für die Provinz Pommern gegeben] ange RR ae en en eee he, Millionärsjohn Eugen Me- 
gelehnt und das Projekt 2 genehmigt unter waren. Dem erſten Pferde 500, dem zweiten: Kanarienvogel“ unter Leutnant von Putt-Inaje wird ſteckbrieflich verfolgt, weil er angeb- 
%% P ⅛0! 

A n ten Pferden waren vier am Start, das Feld 5 „ u Fast m ; 
/ ⁵] Kon Que errpin re made its Mena". Mo crem Ltaramm dr ‚Lur a 
der Finanzkommiſſion ähnliche Bedenten wie fernung bis zum Schluß ziemlich dicht zu- gels dz, Tete ei Dingtert Ferech. Petersburg verurteilte -das Marinekriegs⸗ 
er Finanz ommiſſion ähnliche Bedenken wie fammen und ging als Sieger Herrn von Gau“ nete, Gezahlt wurde 19 für 10, Platz 28 für gericht in Sewaſtopol die Marineoffiziere Fri⸗ 
bei der Grabower Schule laut geworden. Herr deckers b er 20, 16 für 20 und 62 für 20. dowski und Stepanow zu drei Monaten bezw. 
Bleß als Referent beantragt deshalb, die a“ er Z7%TcC0b0 Jockeyreiten [drei Wochen Arreſt, weil fie durch U x 
Streiffragen einer gemüchten Kommiſſion zur reſſer, unter Leutnant von Wallenberg über 4000 Met 5 . 18 1500 M. 1 Nur e 1 — 57 5 — — 75 eln = 2 unterlaſſung 
Durchberatung zu überweiſen Diele en durchs Ziel, eine Länge vor dem dunkelbraunen Pferde wa En 85 [det San Bi Start Far ni nr ea 5 sch 15 85 10 Ma; 
miſſion würde auch eine Informationsreife zur gengit 3 hang 8 . allein die er Stute ar £ a“ des Ritt. 8 u. nr ee — 

Informations n. Herrn v. Prollius, an dritter Stelle folgte alle er er x 7 
inn Lug auf Saul | TER Glangaus braune Cute „Sopaut Mel, Srace IR, a Medenfurg, die na 
bauten nutzbar gemacht werden können. Als Sieg 20 für 10, Platz 20 für 20. eg bar Rennen war begreiflicherweiſe nur gering, 

Kommiſſionsmitglieder werden in Vorſchlag 2. Oſtſee Jagdrennen. Jocken mehr verſprach noch das zum Schluß ver⸗ 
8 5 Blumenthal, Kunze, rennen über 3500 Meter Unionklub Preis anftalte Land wirtſchaftliche Flach⸗ 

e u 3500 Meter, 1 : u Achat, g 

1 — — deſſen Diel. 1500 Mark, dem zweiten Pferde 300, dem So en a 5 
vertreter (Herr Dr. Delbrück) Auf Antra dritten 200 Mark. Bei ſechs Nennungen liefen betrug 600 Wei 115 en e f an 
aus — Verſammlung ſollen noch die Sera FFF 8 Aer die Bahn. e s Seger 2 

. Freund und Dr. Ifland hinzukreten. Aue! a 105 1 A Bauerhofsbeſitzer Nock⸗Neuendorf den erſten 

em Antrage ſelbſt tritt die Verſammlung bei 8 ene et Neno Preis von 100 Mark davon. i 
und use be rofart Bere 5 gem Ziel Behauptete, gegenüber Herrn? — 

Für das Warteperſonal des Kranken ⸗[C. Lampes brauner Stute „Praebende“. inzi j 

auſes ſchlägt der Magiſtrat eine neue Totaliſator: 12 für 10. * = Provinzielle Waschen, 
zohnfkala vor, über die Herr Fiſche r refe⸗ Kaiferpreis - Jagdrennen Fa Dem s eee 5 2 zu 
riert. Neben freier Station und Dienſt. des 2. Armeekorps. Herrenreiten über 3500S De 3 2 et = a1 
kleidung ſoll das Anfangslohn monatlich Meter, offen nur für Offiziere des zweiten 2 lin B uguſt Weſtpha gu 

25 Mark betragen und in den eriten vier Jah. Armeekorps und für Pferde im Beſitz von ſol.[Vehlingsdo . im Kreiſe Saatzig wurde 
ten in halbjährlichen Raten auf 47,50 Mark chen Offizieren. Ehrenpreis des Kaifers (eine Br Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — An 
ſteigen, von da in kleineren Jahresſteigerun⸗ ſilberne Vaſe mit Widmung) dem Reiter des der landwirtſchaftlichen Hanshaltungsſchule 
gen in 11 Jahren bis auf 75 Mark. Die Ober- Siegers, Ehrenpreiſe des Vereins den Reitern Laſſan in Vorpommern beginnt am 8 Juli 
wärter ſollen bis auf 100 Mark kommen. — des zweiten und dritten Pferdes (ein ſilbernes ein. neuer halbjähriger Lehrkurſus. Einige 
Herr Knappe beantragt, den Anfangsſatz Serdice umd eine filberne, innen vergoldete Plätze find noch offen und die Freiſtellen der 
auf 30 Mark zu erhöhen, er findet damit jedoch Salatſchale mit Beſteck). Außerdem 600 [Kreiſe Pyritz, Regenwalde, Neuftettin, Kol⸗ 
leine Mehrheit, vielmehr wird die Lohnfkala Mark dem erſten, 250 Mark dem zweiten und berg Körlin und Greifenhagen noch nicht ver. 
M der vorgeſchlagenen Form genehmigt. — 100 Mark dem dritten Pferde. Acht Meldun- geben. Anmeldungen ſind an die Vorſteherin 
Der Ausſtell ung für Volksgeſundheits⸗ gen lagen vor und ſtellten ſich vier Reiter zum Fräulein Bertha Förſter in Laſſan zu richten, 
Ane und 1 15 gi vom 1 1 Ei 3 — . — 5 ſtürzte Oberjt die 3 2 R iu 
l „um ſtattſinden ſoll, wird eine Bei- von Köller's Fuchswallach „Captain Starlic RE 8 . f 
hilfe von tauſend Mark zur Verteilung von unter Leutnant Graf 8 Der Reiter gemeinde an den letzten Sonntagen die Mit. 1 27 . h eee Si 
Geldpreiſen gewährt. — Jur Ausarbeitung] war gleich wieder auf den Füßen, er hatte an- teilung gemacht, daß das Königliche Konfiſto⸗ überaus draſtiſche Leistung, wobel anerkannt ſei 
eines ſpeziellen Projektes für Erweiterungs- ſcheinend nur „einige Abschürfungen davon. FL brabſichtige, den für die dortige erſte daß er ſich von Uebertreibungen fernhielt. Mit 
bauten auf dem Schlachthöfe werden] getragen, das Pferd jedoch blieb ſchwer verletzt Pfarrſtelle in Ausſicht genommenen Paſtor 
3000 Mark bewilligt unter Vorbehalt der Ge- iegen und mußte getötet werden. Hinter der Faulhaber aus Blumenau in Braſilien ohne 
nehmigung für die Bauten im einzelnen. — vorletten Hürde begann auch das Bild des die, bisher übliche Präſentationspredigt hier. 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß infolge von Feldes ſich weſentlich zu verschieben. Kent, ſelbſt anzuftellen, falls kein beſonderer Proteſt 

Nuchungsirrtümern, das Ordinarium des nant v. Platen's brauner Wallach „Vogel- dagegen eingelegt werde Verſchiedene Mit- 

Stats 1902/03 eine Forderung von 191 000][fänger“, der ſolange ſtark verhalten worden glieder der Gemeinde haben hiergegen jedoch 

Mark an das Extraordinarium hat. Der war, machte einen kräftigen Vorſtoß und nahm |Troteit erhoben, indem man den zukünftigen 


der freiſinnigen Vereinigung, 
Brömel, zu ſtimmen. 


* 


hängte. 5 


Bell evue⸗Theater. 


Am geft:igen Abend ging unter der Regie 
des Herrn Steinbeck Strauß „Fleder⸗ 
maus“ in flotten Euſemble in Scelie und die 
ſtets wirkſamen Weiſen ſetzten das zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum in heiterſte Stimmung. Unter 
den neuen Mitgliedern traten einige wieder als 
vorzügliche Kräfte hervor, im beſonderen gilt dies 
von Herrn Jäger, derſelbe ſchuf als „Eiſen⸗ 
ſtein“ eine erheiternde Figur, auch geſanglich ſtand 
' dderſelbe auf der Höhe. Als „Roſalinde“ war 
Frl. Wilhelma eine gediegene Partnerin, 
überaus wirkſam ſang dieſelbe den „Czardas“ im 
zweiten Akt und das vornehme Spiel fiel aufs 
neue vorteilhaft auf. Weniger vornehm iſt da⸗ 
gegen das Fr. Laſſalle, in dem Beftreben, 
temperamentvoll zu wirken, läßt ſich dieſelbe zu 
Uebertreibungen und Derbheiten verleiten, die be⸗ 
ſonders im Dialoge hervortreten, auch im Ge⸗ 
ſange macht ſich zeitweiſe eine unangenehme 
Schärfe bemerkbar. Herr Sorani ſang den 
„Alfred“ mit friſcher Stimme und Herr Trebe 
war als „Gefängnisdirektor Frank“ etwas ſteif, 
hatte aber einige gelungene komiſche Momente. 
Die etwas unglückliche Partie des „Prinzen Or⸗ 
lofski“ konnte durch die Darſtellung des Frl. 
Küntzer nicht ſehr gewinnen, geſanglich zeigte 


beck ſtatt. 
— Offene Stellen 


gung oder freie Dienſtwohnung. 


teten ſich auf das beſte. 


Schuldentilgung abführen, die Finanz- 
kommiſſion dagegen empfiehlt, die Verwen⸗ 


Kayſer's braunem Hengit „Rierper“, mit den] her ſehen und hören wolle, und auf dies Recht 
Q 
dung vorzubehalten und wird demgemäß be⸗ 


dritten Platz mußte ſich Leutnant v. Raven's 8 verzichten nicht gewillt ſei. — Für die in 
braune Stute „Mang⸗Mang“ begnügen. Alle Barth zum 1. J 


lacht» ng als 


Summe von 342000 Mark. — Bewilligt wer⸗ 4. Preis vom Glambeckſee.ſein. — In Wolgaſt war am Mittwoch das (b 
den ferner 100 000 Mark für 7 Krähne in Frei. Herren Jagdrennen, Handicap, über 38004 Jabre alte Töchterchen des Arbeiters Eyrke ge 
hafen und 5000 Mark für Herſtellung einer 
Rampe ebendort. — Für die Herſtellung von 
Iſoliereinrichtungen in den Reichstags 
wahllokalen werden 6000 Mark bereit⸗ 


7 


ten 300, dem dritten 200 Mark. Gemeldet Feuer. Das Kind lief ſchreiend die Treppe 


7 


e 


mälde angebracht werden, deſſen aus ander⸗ 
weiten Erſparungen zu deckende Koſten ſich 


N 
2 


i 0 Sprung vorgekommenen Unfalles. Das 
auf 3000 Mark belaufen würden. — Eine Pferd ſoll die Hürde zu flach genommen 


N 


fränen der Referenten Erledigung. — Schluß zweiter Stelle folgte fünf Längen hinter dem liegt der Verdacht vor, daß dem bei Wieberich aße) 55 dis 60; d) Holſteiner Nieberungsichare 
der Sitzung um 9½ Uhr. i 


Wollenberg und, mit erheblichem Abſtand, nach dem verhängnisvollen Sturz 40 000 Mark 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren 


Grosse Preisermässigung o » 
8 00000 00 Wegen Umbau. 


Damenpaletots, Reise- u. Staubmäntel, Spitzenconfection. 

| Damenkleider, Costumes, Blousen, Costumeröcke. =... 
Damenwaschkleider, Leinenkleider u. Röcke, Oberhemden. 
N Madchenpaletots, Mädchenkleider in Wolle u. Waschstoffen. 
 Knabenanzüge u. Paletots, Waschanzüge u. Waschblousen. 


Gustav feldberg „ untere Schale Ae 20. 


— 


0 


— 8 1 1 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Mai. Der Wahlverein 
der freiſinnigen Volkspartei hier⸗ 
ſelbſt hat beſchloſſen, bei der Reichstagswahl 
ſchon im erſten Wahlgange für den Kandidaten 
Herrn Mar 


— Der im Kösliner Gerichtsgefängnis in 
Haft befindliche 80 Jahr alte Luſtmörder 
Steinkopf hat ſich der irdiſchen Gerechtig⸗ 
keit entzogen, indem er ſich in ſeiner Zelle er⸗ 


| 
— Die Perſönlichkeit des jungen Mäd- 
chens, welches ſich dieſer Tage zwiſchen 
Chorinchen und Chorin in dem Abort eines 
Wagenabteils der 3. Klaſſe erſchoß, iſt feſt⸗ 
geſtellt, es war Anna Bröker, die Tochter einer 
in Mecklenburg wohnhaften, gut ſituierten Fa⸗ 
milie; dieſelbe war im Geſchäft des Herrn 
Kaufmann Goldberg in Greiffenberg als Ver⸗ 
käuferin tätig. Der Grund zu der Verzweif⸗ 
lungstat iſt Untreue des Bräutigams. 
— Auf dem Exerzierplatz bei Kreckow fand 
heute Vormittag die Frühjahrsparade 
der hieſigen Garniſon vor dem kommandieren- 
den General, General der Kav. v. Langen⸗ 


e für Militär- 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
1. Auguſt 1903, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk 
der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Bromberg, meh⸗ 
rere Landbriefträger, Gehalt 700 Mark und 
tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Juli 
1903, Bublitz, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 
Grundgehalt 900 Mark, ſteigend nach 6 mal 
3 Jahren um je 50 Mark, Höchſtgehalt in 18 
Jahren 1200 Mark. — Sofort, der Dienſtort 
wird bei der Einberufung beſtimmt, Königl. 
Eiſenbahndirektion in Stettin, 10 Anwärter 
für den Weichenſtellerdienſt, Gehalt zunächſt je 
900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei der 
Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 
900 Mark Jahresgehalt und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß (beträgt jähr⸗ 
lich 72 bis 240 Mark) oder Dienſtwohnung: 
eine Aenderung der vorſtehenden Bejoldungs- 
ſätze nach den jeweilig geltenden Vorſchriften 
bleibt vorbehalten. — Sofort, Naugard, Kal; 


Strafanſtalt, Aufſeher, während der Probezeit 
75 Mark monatlich, nach der Anſtellung MO 
Mark jährlich und 150 Mark Mietsentſchädi⸗ 


— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) Zum überzähligen 
Anerkennung ſeien noch Frl. Richard (Ida) A e Ben pn 
1d bie Kren Flliszezanke (Llind) und Lütgen im Gren Regt. König Friedrich Wil- 
Mühlhofer (Dr. Falke) genannt. Chor und helm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, + Bahl, Haupt⸗ 
Orchester unter Herrn Moerikes Leitung . mann z. D. und Bezirksoffizier beim Landw. 

2 Bezirk Anklam, der Charakter als Major ver 
f Prote N C... ße liehen. v. Buchwaldt, Hauptm. 
Magiſtrat möchte die Summe ſofort zur das Ziel ſechs Längen vor Leutnant von Seelſorger der Gemeinde doch wenigſtens vor⸗ Vi kt Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pom⸗ 
f iehmar . merid).) Nr. 2, mit dem 1. Juli d. Is. von 

der Is Komp. Chef entho 


im Gren. 


Berlin, 20. Mal. Stäbtifher Schtacht⸗ ö e i rthoben — rd 
i d. J. frei werdende viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum zugleich auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in 


chloſſen. — Der ſeit Jahren in Ausſicht eingekommenen Pferde wurden von den Be. Bahnhofsreſtauration haben ſich 45 Bewerber] Verkauf ſtanden: 315 Rinder, 2591 Kälber, 1140 Stockholm kommandiert. + v. Hertell, Haupt⸗ 
ehende Neubau einer Klaſſenkrankenbaracke] ſitzern geritten. Totaliſator: 34 für 10, Platz gemeldet und ſoll dieſelbe einem Oberkellner Schafe, 13 027 Schweine. Bezahlt wurden für mann und Adjutant der 17. Inf-Brig., als 
wird genehmigt unter Bewilligung einer 40 für 20, 26 für 20. aus Prenzlau für 1200 Mark Pacht übertragen 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark Komp.⸗Chef in das Gren.⸗Regt. König Friedr. 


5 für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2. + Frhr. von 
4 L des ng genährte jeden Alters — bis —. Bullen: Romberg (Maximilian), Lt. im Gren. ⸗Regt. 
Meter, Preis 2000 Mark, davon 1000 Mark für kurze Zeit ohne Aufficht in der Küche ge⸗ mäßig genährte junge und gut genährte ältere König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) 
gegeben vom Komitee des Stettiner Pferde- laſſen, dabei kam das Kind dem Feuerloch der | — bis —, gering genährte — bis —. Färſen Nr. 2, in das Füſ.⸗Regt. von Gersdorff (Kur⸗ 
marktes. Dem erſten Pferde 1500, dem zwei⸗][Lochmaſchine zu nahe und die Kleider fingen und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe heſſ.) Nr. SO verſetzt. + Zu Oberlts. befördert: 

. 3 bis —, gering genährte Färſen und Kühe — Lt. v. Holtzendorff im Kür. Regt. Königin 

geſtell. — Abgelehnt wird die Bewilligung] waren acht, am Start vier Pferde, von denen hinunter, mit den Händchen das Feuer aus. bis —. — Kälber; a) felufte Maſtkälber (Bol: (Pomm.) Nr. 2 und + Lt. v. Buch im Gren. 

bon 660 Mark für eine Rabitzwand in der Aula] Leutnant Dippe's dunkler Schimmelwallach ſchlagend. Die Verletzungen, die es im Ge. milchmaſt) und beſte Saugkälber 84 bis 86; Regt. zu Pferde Freiherr von Derfflinger 

des Stadtgymnaſiums, es ſollte dort ein Ge⸗ Ramſes“ (Reiter: Beſitzer) das Rennen ſicht, an beiden Armen und am Unterleib erlitt, b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 72 bis 76; (Neumärk.) Nr. 3. + Lt. v. Roell im 1. Pom⸗ 

überlegen gewann, trotz eines beim letzten [nd furchtbar. 5 AT, e) geringe Saugkälber 60 bis 66; ch ältere ges merſchen Feld⸗Art. Regt. Nr. 2 zum Oberlt. be⸗ 

N . — — ing genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — fördert.“ Seelmann, Major und Bats.-Kor⸗ 

f . . Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthanuel] mandeur im Fußart.⸗Regt. von Hinderſin 

Reihe weiterer Vorlagen, denen allgemeineres haben, es hatte eine erhebliche Beſchädigung an Gerichts⸗Zeitung. 68 bie 70; b) ältere Maſthammel 62 bis 64: (Pomm) Nr. 2, als Lehrer zur Fußartillerie. 
Jutereſſe nicht zukommt, findet nach den An- der linken Vorderfeſſel davongetragen. An Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, ſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ Sa e verſetzt. + 7990 N und N 

ats. mandeur im Fußart.⸗Regt. von 

Sieger, Leutnant Freiherr v. Buddenbrock's auf einer Automobilfahrt getöteten Ingenieur (Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man | Singer (Dftpr uf.) Nr. 1, in das Fußart.⸗ 

braune Stute „La Mode“ unter Leutnant von Albert, Sohn des Kommerzienrats Albert, zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit Regt. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 veriett. 

aſſen * Lauer, Hauptm. und Komp. Chef im Fu 


Leutnant von Kayſer's braune Stute „Rafale“, geraubt worden ſind. Die Staatsanwaltſchaft und deren Kreuzungen 48 bis 49; d) fleiſchige art.⸗Regt. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, zur 


l N 


1 eg pe Fußart.-Inſp. it. noch Gewinne von 1 Pferd auf die Nummern 
2 + Rieger — — aner vom 1182 2 8 Prinzipalsſohn: „Einen Kuß.“ 


9 ptmann und Art.⸗Offizier vom 
Platz in Glatz, als Komp.-Chef in das Fußart.⸗ 
Regt. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 verſetzt. 
+ Raffalovich, Lt. der Reſ. des Brandenburg. 
Train Bats. Nr. 3, kommandiert zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Pomm. Train⸗Bta. Nr. 2, als 
Et. mit Patent vom 1. September 1902 im: 
letztgenannten Bataillon angeſtellt. + Verſetzt: 
Radtke, Zeughauptm. bei der 2. Art.⸗Depot⸗ 
Direktion, zur Art.⸗Depot⸗Inſpektion, + Plath, 
Zeughauptm. beim Art.⸗Depot in Hannover, 
daf 2. Art.⸗Depot⸗Direktion. + Zu Leutnants 
2 


vr 


efördert: die Fähnriche: Graf zu Rantzau im 
. Pomm. Ulan.⸗Regt. Nr. 9, + Everth im 
Hinterpomm. Feldart. Regt. Nr. 53, + Greiner 
im Pomm. Train-Bat. Nr. 2, + Reck in dem⸗ 
elben Bat. + Bormann, Lt. im 4. Weſtpreuß. 
nf.⸗Regt. Nr. 140, zu den Reſ.⸗Offizieren des 

utſch⸗Ordens⸗Inf. Regts. Nr. 152 über⸗ 
eführt. + Verſetzt: die Stabs- und Bats. 
Jerzle: Brandt des 2. Bats. 6. Pomm. Inf. 
Regts. Nr. 49, zum Garde Pion.⸗Bat. + Dr. 
Helm des 1. Bats. Inf.⸗Regts. Prinz Moritz 
von Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.), Nr. 42, zum 
2. Bat. Inf. Regts. Graf Boſe (1. Thüring.) 
Nr. 31. + Dr. v. Ammon, Königl. Sächf. 
Stabsarzt. a. D., zuletzt Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 
9. Inf.-⸗Regts. Nr. 188, mit einem Patent vom 
22. September 1897 als Stabs- und Bats.: 
Arzt des 1. Bats. Inf.⸗Regts. Prinz Moritz 
ben Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) Nr. 42 ange 


— Intereſſante Pfingſtfahrten 
werden auch in dieſem Jahre von der Stettiner 
Dampfer⸗Geſellſchaft J. F. Bräunlich A.⸗ G. mit 
den wohlbekannten und beliebten Salonſchnell⸗ 
dampfern „Odin“ und „Freia“ veranſtaltet, 
die es jedem geſtatten, für ein Geringes auf einen 
oder mehrere Tage ganz nach Belieben und Ge⸗ 
ſchmack Ausflüge zu machen nach den beliebten 
Oſtſeebädern Swinemünde, Misdroy, 
Heringsdorf, nach den romantiſchen Geſta⸗ 
den Rügens und weiter nach der nordiſchen 
Reſidenz Kopenhagen und der reizvollen Inſel 
Bornholm. Bei dieſen Fahrten möchten wir 
unſere Leſer auf zwei wichtige Neuerungen auf⸗ 
merkſam machen. Die Abfahrtszeit der Früh⸗ 
ſonderfahrten an beiden Feſttagen mit Dampfer 


— 


3,50 früh verlegt worden, mit der Abſicht, ſo 
dem Stettiner Publikum eine bequemere Gelegen⸗ 
heit zu geben, ſich an dieſen lohnenden, bisher 
faft nur von Berlinern benutzten Fahrten nach 
Rilgen 2c. in größerer Zahl zu beteiligen; die 
Rückfahrt findet entſprechend ſpäter ſtatt. Dieſer 
Fahrplan bleibt für alle Sonntags fahrten nach 
Swinemünde, Misdroy, Heringsdorf, Rügen wäh⸗ 
rend des Sommers beſtehen. Dieſe veränderten 
Abfahrtszeiten geben gleichzeitig die Gelegenheit, 
nach dem hier ſehr beliebten Badeorte Misdroy 
über Swinemünde⸗Oſtſwine unmittelbare Anſchlüſſe 

an den Dampfer hin und zurück herzuſtellen und 

fo dem Stettiner Publikum eine vorzügliche billige 
Sonntags⸗Ausflug⸗Verbindung mit Misdroy unter 
5 . Beſuch von Swinemünde bei größter 
eitausnutzung und angenehmer Fahrgelegenheit 

auf den beſten Paſſagierdampfern der hieſigen 
Flotte zu bieten. Der Dampfer trifft 6,50 mor⸗ 

us in Swinemünde ein, und die Paſſagiere 

unen bereits um 7,05 mit dem Zuge von Oſt⸗ 

ſwine nach Misdroy abdampfen und letzteres ſchon 

um 7,32 Uhr erreichen. Die Rückfahrt braucht 


angetreten zu werden; man iſt 6,56 in Oſtſwine 
und fährt um 7,05 mit dem Anſchlußdampfer 
nach Stettin weiter. Die Karten ſind gleich bis 
WMisd rt am Schalter bey „Ütbebexei ier er⸗ 


Inſeratenteil bekannt gemacht. 
In Niederzahden iſt jeit Mitt⸗ 
woch das dreijährige Söhnchen des Matroſen 
Klar verſchwunden und befürchtet man einen 
Unglücksfall. Der kleine Burſche war bei Ver⸗ 
wandten untergebracht, da der Vater zur Ma⸗ 
Tine eingezogen iſt und die Mutter deshalb in 
Stettin einen Dienſt ſuchen mußte. 
— tettiner Pferde⸗Lotterie. 
Durch eine Verſchiebung bei der Ausziehung hat 
die in letzter Nummer veröffentlichte Jiehungsliſte 
eine Reihe grober Irrtümer. Der erſte Haupt⸗ 
gewinn fiel auf Nr. 159784, der zweite auf 
4367, der dritte auf 286991, der vierte auf 
11752, der fünfte auf 48039, der ſechſte auf 
298868, der ſiebente auf 19426. — Die Nını- 
mern 179830, 290791, 83956, 290121, 262646, 
2502, 24509, 297302, 27716, 96450 
: in Pferd, ſondern ein Fahrrad. Dagegen fielen 
t 


auf die „Stettiner Beitung‘. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf bie 
täglich erſcheinende Stettiner 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 

Kirchliche Anzeigen 

zum Sonntag, den 24. Mai (Exaudi): 
Herr Paſtor de — — 837, Uhr. 


Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 5 Uhr Jahresfeſt des Pommerſchen Haupt⸗ 


vereins für die evangeliſche Miſſion in China. 


*. 


Br 


eftpredigt: Herr Superintendent Stengel. 
Be: ber Konſiſtorialrat Graeber. 74 
5 Jakobi⸗Kirche: N / 
2 Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
Herr Paſtor Dr. Seipio um 10 Uhr. \ 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paftor Lie Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Bugenhagen ⸗ gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Thimm um 2 Ur (Stindergottesdienit). 
BR Gottesbienfi, 10 Nie, unde 
ilitär ⸗ ‚ 
neben der hape Herr Militärober⸗ 
pfarrer Cäſar. De 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
N Nicolai Johannis-Gemeinde 
18 (Aula der Otto Schule): 
Derr Prediger Braun um 10'/, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Stengel um 10 Uhr. 


| 2 
Bacher, uhr 8 Beichte und Abendmahl.) 
Stengel. 


x 


gt Beichte und Abendmahl. 
Müller um 3 Ur. 9 


erſt 6,29 nachmittags mit dem Zuge von Misdroy 0 


5 


A * Ar 23 n Et 
ahrten werden noch in den nächſten Tagen im melden, 


annen g 


Abonnements-Einladung oz 


uthe 
1e ar, . 


137462, 25817, 24899, 131286, 20883, 249001, 
122386, 2561, 194009, 222640, 15844, 148935, 
234969, 290799, 249842, 285368, 29940, 
43316, 215509, 296562, 265305, 281487, 
90752, 12997, 299451, 132156, 18390, 222124, 
109551, 132347, 21462, 290199, 193373, 
130449, 93880, 60419, 179869, 107394. 

— Auf dem Stettiner Pferde⸗ 
markt findet am morgigen Sonnabend Vor⸗ 
mittag 11½ Uhr die erſte öffentliche 
Verſteigerung der zum Verkauf geſtell⸗ 
ten Gewinn ⸗Pferde ſtatt. 2 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 


Z— ́ää—ä— 


auf die am Dienstag hierſelbſt ſtattfindende 
37. Ausſchußverſammlung der 
deutſchen Geſellſchaft zur Ret⸗ 


tung Schiffbrüchiger aufmerkſam zu 
machen, welche von hervorragenden auswärti⸗ 
gen Vertretern des Rettungsweſens beſucht 
wird und einen intereſſanten Einblick in die 
ſegensreiche Tätigkeit der Geſellſchaft bieten 
dürfte. Von Seiten des „Bezirksverein Stet⸗ 
tin“ iſt alles aufgeboten worden, um Ab⸗ 
wechſelung zu bieten und gehört dazu beſon⸗ 
ders die Sonderfahrt nach Heringsdorf und 
Saßnitz, welche Dienstag nachm. 3 Uhr mit 
dem Dampfer „Odin“ angetreten wird. Es 
wäre dringend zu wünſchen, daß an dieſer 
Fahrt ſich auch die Bevölkerung Stettins zahl⸗ 
reich beteiligen möchte, doch müßten dazu die 
Meldungen umgehend bei dem Bezirksverein 
Stettin (Th. Hellm. Schröder, Sellhausboll⸗ 
werk 3) erfolgen, woſelbſt Feſtkarten für die 
Fahrt und das Feſtmahl in Heringsdorf allein 
A 12 Mark, einſchließlich Fahrt und Mittag⸗ 
eſſen in Satznitz A 20 Mk. ausgegeben werden. 

* Im Bellevue⸗Theater wird der 
Poſſenſchlager „Berlin bleibt Berlin“ am 
Sonntag Nachmittag und Montag Abend zu 
kleinen Preiſen wiederholt. Am Sonntag 
Abend kommt noch einmal „Wiener Blut“ zur 
Aufführung, am Dienstag folgt die „Fleder⸗ 
maus“. Ein neues Luſtſpiel: „Höhenluft“ 
von Heinrich Stobitzer, deſſen „Liſelott“ hier 
ja bekannt genug ift, wird am Mitttvod) erit- 
malig in Scene gehen. Als Operettennovität 
befindet ſich „Der liebe Schatz“ von Heinr. 
Reinhardt in Vorbereitung und darf man ge⸗ 


Freia“ iſt von 3 Uhr eine Stunde ſpäter amflipannt darauf ſein, was der Komponiſt des 


„Süßen Mädels“ diesmal bringen wird. 

— Nachdem auch der Bundesrat in ſeiner 
letzten Plenarſitzung der vom Reichstage in der 
vorigen Tagung genehmigten Novelle 
zum Krankenverſicherungsgeſetze 
ſeine Zuſtimmung gegeben hat, iſt darauf zu 
rechnen, daß demnächſt das Geſetz veröffent— 
licht werden wird. Seine materiellen Beſtim⸗ 
mungen, wie die über die Ausdehnung der 
Unterſtützungs verpflichtung auf 26 Wochen 
ſw., treten erſt zum Beginn des nächſten Ka⸗ 
lenderjahres in Kraft. Die Beſtimmungen 
über die zu ſeiner Durchführung notwendigen 
Maßnahnſen erhalten jedoch mit dem Tage 
der Verkündigung Geltung. Es werden des— 
halb in den nächſten Monaten verſchiedene In 
ſtanzen, für die Vorbereitung der Durchfüh⸗ 
rung der Novelle tätig ſein müſſen. In erſter 
Reihe ſind dazu die Krankenkaſſen ſelbſt und 
die Aufſichtsbehörden zu rechnen, aber auch an⸗ 
dere Organe werden in Tätigkeit treten müſſen. 
So werden die Gemeinden dafür zu ſorgen 
aben, daß künftig vor der Feſtſetzung der orts⸗ 
üblichen Tagelöhne, die bekanntlich bei der 
Krankenverſicherung eine Rolle ſpielen, Ver⸗ 
treter von Arbeitgebern und Arbeitern vorhan⸗ 
den, ſind, die über dieſe Löhne Zutäcktliche 
Aeußerungen abzugeben gewillt ſind. nu 

— Gegenwärtig finden, wie die Blätter 
amtliche Erhebungen über die Feſt⸗ 
ſetzung der Sommer und Herbſt⸗ 
ferien ſtatt. Die preußiſche Unterrichtsver⸗ 
waltung will hierbei die Frage eingehend er⸗ 
wägen, ob eine Zuſammenlegung der Ferien 
für alle höhern und Volksſchulen zweckmäßig 
und durchführbar erſcheint. Es iſt in Betracht, 
gezogen worden, die Geſamtdauer der — 

| 
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mer- und Herbſtferien auf ſechs Wochen feſtzu⸗ 
ſtellen. PEN 2 


Allerlei Heiteres. 
(Kinderlogik.) Vater: Merke Dir. Pepi, 
daß man nie lügen darf; als ich Dein Alter 
hatte, konnte ich überhaupt nicht lügen! — Ja, 
ſiehſt Du, ſonſt hätteſt Du es gewiß auch 


etan! _ 
(Aus dem Himmel gefallen.) Dane: 


Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
Paſtor Kranenberg um 10 Uhr. 
rüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eingang Eliſabethſtraße): 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Evang. Ver⸗ 
einshaus, Eing. Paſſauerſtr.). 
Herr Prediger Günther um 4½ Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


Zeitung Herr . 0 gebe um 9 1 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. Herr Brebiger Beh um ihr. 


Abends 7 Uhr Sünglings u. 
Beringerſtr. 
Ba: 5 ah Gabe: n 
ben ihr bibliſche Unte g: Stadt- 
miſſionar Blank. e 
Dienstag Abend 6 Ahr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins; Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 7 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 1 
Herr Prediger Braun um 2 Uhr (Sonntagsſchule). 
Salem: / 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl: Herr 
Paſtor Schäfer. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt 12 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
. (Kindergottesdienſt.) 
„ Lutherkirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
„Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor —— um 5 Uhr. 
; utas-⸗Kirche: 
Herr Prediger Ganger um 10 lahr. 
Mahn. 1½ Uhr Nindergottesdienſt. 


Jungfrauenſtunde. 
. part. u: 


„im Exerzierhauſe Herr Prediger Kienaſt um 3 Uhr. 2 


Nemitz: 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
„Prediger Schultz um 2¼ Uhr. 
ittwoch Abend 8 Uhr Wbelſtunde 
Betſaale: Herr Prediger Schultz. 
i ckenmühler * 
r. 


Herr 
M im alten 


der 
r Kindergottesdienſt: Herr Sup. Herr Prediger Borchardt um 10 U 


Herr Vikar Herzog um 2½ Uhr. 


Masttäustiche Feed ea 
er eder um 10 Uhr. 
N Uhr Kindergottesdienſt. 


rkirche (Züllchow): 


gan 


} 
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„Was koſtet der Meter von diefem Stoff?“ — 
Dame: 
„Dann bitte ich um drei Meter — meine Groß⸗ 
mama wird's bezahlen!“ A . 
(Beſtes Mittel.) Gattin: „Weißt Du, 
Mann, es iſt doch traurig mit unſerem Lienſt⸗ 
mädchen; an Wochentagen wird ſie mit ihrer 
Arbeit erſt jpät am Abend und am Ausgeh- 
tage iſt ſie ſchon um zwei Uhr fertig. Was 
macht man da?“ — Gatte: „Hm — na, dann 
laß ſie doch alle Tage ausgehen!“ 
(Daher kommt es.) „Du kannſt aber 
jedes Gericht vorzüglich kochen. Frau⸗ 


auch 
chen!“ 5 
Gericht das Lieblingsgericht irgend eines mei⸗ 
ner Verlobten war!“ 


u — = nn m ne — 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Gerichtsverhandlungen gegen die 
Teilnehmer an den Judenmetzeleien in Kiſchi⸗ 
new dauern, wie dem „L.⸗A.“ aus Petersburg 
gemeldet wird, fort. Am 15. Mai wurden 
von 39 Angeklagten 13 freigeſprochen, die 
übrigen zu geringfügigen Arreſtſtrafen ver⸗ 
urteilt. Die „Nowoje Wremja“ tagt, der 
Bellaraby-Artifel, durch den die Unruhen 
hervorgerufen wurden, habe die Zenſur der 
örtlichen Behörden paſſiert und müſſe daher 
auf Wahrheit beruhen. Gegen den bisherigen 
Gouverneur von Beſſarabien, von Raaben, der 
abgeſetzt und zur Dispoſition des Miniſters 
des Innern geſtellt wurde, a 
Klage erhoben worden, ebenſo gegen den 
Polizeimeiſter Chaushekow. Die Panik in 
Südrußland iſt noch groß. Das Stadthaupt 
von Odeſſa macht Mitteilung von der Vertei⸗ 
lung giftigen Konfekts an Kinder und Sol- 
daten unter Namens- und Datumsangabe. 
Die Unterſuchung des Konfekts hat keine Re⸗ 
fultate ergeben. 

— Eine Abbröckelung der Felsmaſſen der 
Inſel Helgoland iſt auch in dieſem Frühjahre 
wieder vor ſich gegangen. Es finden trotz aller 
Maßregeln Felſenſtürze infolge von Unter⸗ 
waſchungen und durch in Spalten eingedrun⸗ 
genes Regenwaſſer ſtatt. In beſonderem 
Maße bedroht iſt der Kommandeurſtand und 
Beobachtungspoſten in der Nähe der Lummen⸗ 
felſen an der Weſtſeite. Es werden gegen- 
wärtig erneute umfangreiche Arbeiten in An⸗ 
griff genommen, um die Inſel zu erhalten, 
die ausgewaſchenen Höhlungen werden mit 
Beton ausgefüllt. An einer bedrohten anderen 
Stelle ſoll eine Schutzmauer von 15 Meter 
Höhe gezogen werden. Die Befeſtigungs⸗ 
arbeiten werden, wie dem „Hannoverſchen 
Kourier“ geſchrieben wird, den ganzen Som⸗ 
mer hindurch dauern und in den nächſten Jah⸗ 
ren fortgeführt werden, um die Inſel um jeden 
Preis als Stützpunkt der Flotte und zur Ver⸗ 
teidigung der deutſchen Nordſee zu erhalten. 
Verzögert werden die Arbeiten dadurch, daß 
die Arbeiten nur bei Ebbezeit und bei gutem 
Wetter vorgenommen werden können. 
Vorgeſtern fand bei Dirſchau ein 
Eiſenbahnunglück ſtatt; nach dem amtlichen 
Bericht entgleiſte mittags ein leerer Arbeits⸗ 
zug, der Erdmaſſen zur Verbreiterung eines 
Dammes befördert hatte, mit der Lokomotive 
und 14 Arbeitswagen zwiſchen den Stationen 
Altjahn und Schwentau und zwar in der Nähe 
der letzteren. Es wurden bei dem Unfalle ein 
Hilfsbremſer, ein Rottenarbeiter und ein 
Chauſſecaufſeher getötet, der Bahnmeiſter, der 
Heizer und acht Arbeiter ſind ſchwer, ſowie 22 
Arbeiter leicht verletzt. Der Rettungszug von 
Dirſchau traf bereits 1 Uhr 18 Minuten mit 
Aerzten und vollſtändiger Rettungskolonne 
in Schwentau ein. Die Schwerverletzten 
waren ſchon kurz nach 3 Uhr nachmittags im 
Krankenhauſe in Dirſchau untergebracht, wäh⸗ 
rend die Leichtverletzten ihre Wohnung auf- 
ſuchen konnten. Die Urſache konnte noch nicht 


ermittelt werden, die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. Es iſt aber feſtgeſtellt, daß das 
Schienen- und Schwellen-Material in jeder 


Weiſe tadellos war. 

Brüſſel, 21. Mai. Die franzöſiſchen 
Karthäuſer haben das prachtvolle Schloß des 
Grafen Val de Reaulieu in Cambron-Caſteau 
nördlich von Monts für den Preis von 3 Mil⸗ 
lionen Franks erworben. 8 

Toledo, 20. Mai. Der Kirchturm der 
hieſigen Kathredale, ein bekanntes Kunſtwerk, 
droht umzuſtürzen. Maßgebende Architekten 
glauben, es drohe ihm das gleiche Schickſal, 
wie dem Campanile von St. Markus. 
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Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Die Bekämpfung der 
Kinderjterblichkeit. 


Faſt überall in gröhern Städten pflegt in der 
heißen Jahreszeit die Sterblichkeit der Kinder unter 
einem Jahre zu ſteigen. Ganz beſonders ungünſtig 
aber liegen die Berhältnifie in Stettin. Hier zieht 
in den drei heißen Monaten ein Würgeengel durch 
unſre Stadt, dem nur zu viele unſrer kleinen Säug⸗ 
linge erliegen. Wie viele R nicht ihre 
Lieblinge ſterben ſehen müſſen! Wie viele dieſer 
armen Weſen werden nicht in der heißeſten Zeit 
unwiderbringlich dahin gerafft. 

Eine der Haupturſachen aber, welche die über⸗ 
große Kinderſterblichkeit in Stettin verſchuldet, 
iegt in der Mangelhaftigkeit einer angemeſſenen 
Ernährung der Säuglinge, insbeſondere in der für 
viele Haushaltungen beſtehenden Schwierigkeit ſich 
bei großer Hitze gute und einwandsfreie Milch zu 
nicht zu teuren Preiſen zu verſchaffen. 
Hier will unſer Verein einſetzen und durch Be⸗ 
filr Lang rr eee 0 a guter und 

r Säuglinge geeigneter Milch zu billigem Preiſe 
und in Notfällen auch unentgelt gi die furchtbare 
Sterblichkeit in unſerer kleinen Kinderwelt be⸗ 
kämpfen. Unſer Verein kann das aber nur, wenn 
ihm von Seiten unfrer Mitbürger lebhafte und 
reiche Unterſtützung zuteil wird. Wir wenden uns 
daher für jene kleinen hülfloſen Weſen, die über 
ihre Schmerzen noch nicht einmal zu klagen ver⸗ 
mögen, an die oft erprobte und bewährte Mild⸗ 
tätigkeit unſrer Einwohner und bitten Sie, uns 
durch Zuwendung von Mitteln in dieſem Kampfe 
gegen die ungeheure Kinderſterblichkeit in Stettin 
nach Kräften unterſtützen zu wollen. Jede — auch 
die kleinſte — Gabe iſt willkommen. 


Ueber die eingegangenen Gaben wird öffentlich 
quittiert. Jeder der unterzeichneten Vorſtands⸗ 
mitglieder, ſowie die Expedition dieſes Blattes iſt 


gerne bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen. 


Der Verein für Volksgeſundheitspflege. 


Medizinalrat Dr. Barnim Schulze, 
Louiſenſtraße 25. 
Dr. med. Buschan, 


Friedri-Karlftr. 7. Berliner Tor 5. 
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„Das kommt daher, weil doch jedes 


iſt beim Senat 


General⸗Agenten Funk. 


med. Hammerschmidt, 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 22. Mai. Der nach Unterſchla⸗ 
gung eines Betrages von 5000 Mark aus 
Dresden geflüchtete Buchhalter Max Voge 
wurde hier verhaftet. — Der ehemalige 
Wechſelſtubenbeſitzer Iſidor Guthmann hat ſich 
in einer Sommerfriſche nächſt Wien erſchoſſen. 

Agram, 22. Mai. Der geſtrige Tag iſt, 
abgeſehen von einigen Demonſtrationen, ziem⸗ 
lich ruhig verlaufen. Dagegen kam es in der 
Provinz, namentlich in Zengg, zu größeren 
Demonſtrationen. Die hieſigen Spitäler ſind 
mit Verwundeten, unter denen ſich ar 
Schülerinnen der Lehrerbildungsſchule befin⸗ 
den, überfüllt. 

Brüſſel, 22. Mai. Präſident Krüger 
erklärte geſtern, auf der Durchreiſe nach Hilver⸗ 
ſum den Südbahnhof paſſierend, einem Jour- 
naliſten, er werde in nächſter Zeit Brüſſel be⸗ 
uchen. g 

Paris, 22. Mai. Der Exprieſter Char- 
bonnel präſidierte geſtern in Plaiſance einem 
antiklerikalen Meeting, auf dem es durch das 
Eindringen von jungen Klerikalen zu einem 
Handgemenge kam. Die Polizei nahm meh⸗ 
rere Verhaftungen vor. Der Gottesdienſt in 
der Kirche von Plaiſance verlief dank der von 
der Polizei getroffenen energiſchen Maßregeln 
ohne Zwiſchenfall. 

In Dünkirchen hielt geſtern der National⸗ 
Verband der Hafenarbeiter die erſte Sitzung 
des viertägigen Kongreſſes ab. Anweſend 
waren 42 Delegierte, die Tagesordnung um⸗ 
faßt zwölf Fragen. In Carmaur fand geſtern 
die Eröffnung des Grubenarbeiter⸗Kongreſſes 
ſtatt, zu dem 22 Delegierte, erſchienen waren. 

Rom, 22. Mai. Die Königin Margherita 
ſtattete geſtern dem Kloſter in Monte Caſſino 
einen Beſuch ab. s 

Madrid, 22. Mai. Zwiſchen Eiſen⸗ 
bahnarbeitern und Fiſchern in Riva de Sella 
(Provinz Oviedo) kam es zu einem blutigen 
Zuſammenſtoß, ein Mann wurde getötet, drei 
eee e und mehrere andere leicht ver⸗ 
etzt. 

London, . Mai. Die „Times“ mel⸗ 
det aus Valparaiſo, man hofft, daß die chile⸗ 
niſche Regierung die Fremden⸗Forderungen 
anerkennen werde wegen der Verluſte, welche 
die Ausländer während der jüngſten Unruhen 
erlitten haben. 

London, 22. Mai. Einem Telegramm 
der „Times“ aus Kopenhagen zufolge liegt 
Ibſen im Todeskampfe. 

Sofia, 22. Mai. Das Regierungsblatt 
„Nowwjek“ erklärt, das neue Kabinett werde 
alle Parteiintereſſen bei Seite laſſen, vor 
allem die Intereſſen des Vaterlandes wahren, 
und infolge ſeines Patriotismus Kraft und 
Macht zu entfalten ſuchen. 

Peking, 22. Mai. In Li⸗Nu⸗Fan ſind 
Unruhen ausgebrochen. Die Rebellen ermor⸗ 
deten den Präfekten. 

Tanger, 22. Mai. Ein heftiger Kampf 
fand im Diſtrikte von Arzilla zwiſchen den 
Stämmen Illot und Salugan ſtatt. Der 
Kriegsminiſter hat ſein Lager in der Nähe des 
Sebafluſſes aufgeſchlagen, den Vormarſch aber 
verſchoben, weil in Fez unter den Truppen 
des Sultans eine Meuterei ausgebrochen iſt 

Waſhington, 22. Mai. Der Marine⸗ 
leutnant Barber, Neffe Me Kinleys, iſt beim 
Baden ertrunken. 

Newport, 22 Mai. In Winnipeg 
herrſcht ein furchtbarer Schneeſturm. In Mon⸗ 
tania und Süd⸗Alberta it der Verkehr einge⸗ 
ſtellt. Der Sachſchaden beläuft ſich auf fünf 
Millionen Dollars. In Montreal äſcherte eine 
Jeuersbrunſt 100 Häuſer ein und verurſachte 
einen Schaden von einer Million Dollars. 

Newyork, 2, Mai. Eine Exploſion 
fand in den Zentral-Werkſtätten ſtatt, glück⸗ 
licherweiſe als die Mehrzahl der Arbeiter ihr 
Frühſtück einnahm. Acht Leichen find unter 
den Trümmern einer Werkſtätte gefunden wor⸗ 
den, man befürchtet, daß ſich unter den Trüm⸗ 
mern noch mehr Leichen befinden. Ein 
Italiener wurde getötet als er gegenüber einer 
Werkſtätte die Straße paſſierte. 


— 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Barcelona, 22. Mai. Die Anarchiſten 
hielten geſtern ein Meeting ab zu Gunſten der 
Solidarität der Arbeiterſchaft. Sie beſchloſſen 
eine alsbaldige Reorganiſation des Buch⸗ 
drucker⸗Verbandes, welcher unlängſt von den 


Schneider-Verein. 


Hiermit zur Kenntnisnahme, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Herrn Bumke geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 24. d. M., 
nachmittags 3½ Uhr, vom Trauerhauſe Bogislav⸗ 
ſtraße 34 aus ſtatt. Um zahlreiche Beteiligung 
am letzten Ehrengeleit bittet Der Vorſtand. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 20. Mai 1003. 
Geburten: ; 

Ein Sohn: dem Schloſſer Cohn, Malermeiſter 
Rahn, Nieter 
Margenfeld, Arbeiter Schley, Nieter Engelbrecht, 
Viehhalter Petry, Kaufmann Benthin, Schloſſer 
Köpſell, Schneider Nimz. 

Eine Tochter: dem Straßenbahnwagenführer 
Bachmann, Arbeiter Maaß, Reſtaurateur Zühlsdorf, 
Arbeiter Tietz, Maler Gutzmer, Arbeiter Wiedemann, 


Aufgebote: 

Kutſcher Schultz mit Frl. Treptow; Sparkaſſen⸗ 
diener Daberkow mit Frl. Krauſe; Arbeiter Laatz 
mit Frl. Riemer; Arbeiter Lehmann mit Frl. Kühn; 
Kaufmann Bernſtein mit Frl. Saalfeld; Bahnhofs⸗ 
Reſtaurateur Steinicke mit Frau Gertrud 

Eheſchlieſungen: 

Hausdiener im Kriegsminiſterium Hoffmann mit 
Frl. Reinert; Rittergutsbeſitzer Kieckebuſch mit Frl. 
Wegener; Ingenieur-Chemiker Stünzi mit Frl, 
Kypke; Buchhalter Fleiſcher mit Frl. Wegener; 
Schuhmacher Helmig mit Frl. Peters. 

Todesfälle: 

Tiſchler Fritz; Frida Sterling; Tiſchler: u. Eigen⸗ 
tümerfrau Blieſe, geb. Reichenberg; Schmiedefrau 
Stegemann, geb. Werth: 80 des 7 Sgehülfenfrau 
Scholz, geb. chere 4 Sohn des Arbeiters Wen⸗ 
dorff; Sohn des Arbeiters Schmidt; Sohn des 
Drehorgelſpielers Meier; Tochter des Schneidermſtr. 
Lichtfuß; Kaufmannsfrau Müller, geb. Glaſe; 
Schuhmachermeiſter Möllnitz. 


Bellevue- Theater. 
lee Be Berlin bleibt Berlin. 
Fele pee Berlin bleibt Berlin. 

Wiener Blut. 


Sonntag 7½: 
Bons ungültig. 


Ibe, Fleiſchermſtr. Staatz, Schneider |f 
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Behörden aufgelöſt worden war. Verſchiedens 
Redner ergingen ſich in den heftigſten An⸗ 


griffen gegen die Preſſe, gegen die beſtehende 


Geſellſchaft und die Behörden. 

London, 22. Mai. Die liberalen Blät⸗ 
ter bringen lange Berichte über die Reden, 
welche geſtern von den liberalen Führern 
Campbell Bannerman und Lord Spencer im 
Umendela und von Sir Asquith in Lancaſter 
gehalten worden ſind. Sämtliche Redner 
proteſtierten auf das entſchiedenſte gegen das 
neue Unterrichtsgeſetz. g 

Petersburg, 22. Mai. Die „Nowoje 
Wremja“ beſpricht die Ermordung des Gouver⸗ 
neurs Bogdanwitſch in Ufa und ſtellt dieſe 
Tat auf die gleiche Stufe mit den Attentaten 
auf den Gouverneur Wahl und den Fürſten 
Obolenski, mißt ihr alſo hohen politiſchen 
Charakter bei und führt ſie unmittelbar auf 
die im März ſtattgehabten großen Arbeiter⸗ 
unruhen in Slatuſt zurück. 

Newyork, 22. Mai. Mehrwöchentliche 
Dürre hat die Saaten geführdet. Es kamen 
zwanzig Hitzſchläge vor. — In Chicago iſt eine 
Anzahl Streiks ausgebrochen. Die Bäckereien 
bleiben drei Wochen geſchloſſen. Die Bier- 
fahrer ſtreiken, ebenſo die Barbiere, Kellner 
und Köche. 


Seiden „ Zurich 


haben Weltruf. Hochmoderne Deſſins in weiß, ſchwarz, 
farbig jeder Art. Untibertroffene Auswahl zu billigſten 
EngrossPreiſen, meter= und robenweiſe an Private porto⸗ 
und zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 

Muſter franko. Brieſporto 20 Bi. 


Seidenstof-Fabrik-Unioı 


Adolf Grieder & C, Zürich 3 u 


Kgl. Hoflieferanten. 
Nn RR 
* Das 2 

Schutz vor Verluſt! air rene 
Eſſer Frankfurt a. M. theilt uns mit, daß laut 
letzter Reſtantenliſte auf verlooſte Staats⸗Prämien⸗ 
und Anlehenslooſe, Gewinne und Treffer im Betrage 
von mehreren Millionen, ſeit vielen Jahren noch 
unbehoben blieben und ahgeſehen von den Zinsver⸗ 
luſten, welche die Juhaber dieſer Trefferlooſe erlitten, 
könnte es überdies auch noch paſſiren, daß denſelben 
der ganze Treffer verfiele, indem bei verſchiedenen 
Prämienlooſen die Auszahlung der Treffer nach 
einem gewiſſen Zeitraume verjährten. — Genannte 
Firma erklärte ſich gerne bereit, unſeren verehrlichen 
Abonnenten, das Nachſchlagen ihrer Looſe gewiſſen⸗ 
haft und koſtenlos zu beſorgen; alle Loosbeſitzer, 
welche ſich alſo vor etwaigen Verluſt ſchützen wollen, 
mögen die gebotene Gelegenheit wahrnehmen und 
der Frankfurter Firma direct ein Nummern-Ver⸗ 


Scli weg). 


zeichniß ihrer Loospapiere zum koſtenloſen Nach⸗ 


ſchlagen einſenden — 

/ A DT 
Börſen⸗Berichte. 

Getreidepreis⸗ Notierungen der La idwirt⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 22. Mai 1903 wurde für inländiſches 


Getreide gezahlt in Mark: ; 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


132,00 bis 134,00, Weizen 163,00 bis 165,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen ——, Kartoffeln —,.—. 


Ergünzungsnotierungen von 20. Mai. 


Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


133,00 bis —.— Weizen 163,00 bis —— 
Gerſte —, bis —.—, Hafer 140.00 bis 

Plat Danzig. Noggen 128,00 bis —— 
Weizen 166,00 bis 167,00, Gerſte 12400 bis 
127,00, Hafer 126,00 bis 127,00. 


f Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 20. Mai gezahlt 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 140,50, Weizen 168,50. 

Liverpool. Weizen 180,00 

Odeſſa. Roggen 142,25, Weize! 167,75. 

Riga. Roggen 149,25, Welzen 174,50, 


Magdeburg, 20. Mai. 
Abendbörſe. J. Produkt Ter uiuvreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Mai 16,75 G., 16,85 B., per Juni 
16,80 G., 16,90 B., per Juli 16,90 G., 17,00 B., 
per Auguſt 17,10 G., 17,20 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,10 G., 18.15 B., per Jannar⸗ 
März 18,40 G., 18,45 B. Stimmmug ruhig. 

Bremen, 20. Mai. Borſen⸗Schlutz⸗ Bericht. 
Schmalz höher. Loko: Tubs und Firkins 
46,75. Doppel » Eimer 47,50. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt 
Vorausſichtliches Leite: 5 

für Sonnabend, den 23. Mai 1903. 

Bei warmer Temperatur wolkig mit Sonnen⸗ 
chein ohne weſentliche Nie derſchläge. 


Für den Tansbalt u. zur K ir gegen 


Gicht I 


Rheuma, Fettsucht. Magen- 
Hals-, Blaseni. u. 8. W. sendet 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 
Probefl. Citronensaft 7 
und Dankschreiben gratis 
Geheilter frco. une 
od. Saft v. ca. 60 Citronen M. 3,50, v. 

ca. 120 Citr. M. 6,—frco, u. k 


N 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbrenner werden empfohlen. 


Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 
Zorudorferſtraße 17. 


Apollo- Theater. | 


(Boek-Brauerei). 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 


Ich heirathe meine Tochter. 


Luſtſpiel in 1 Aufzug von J. A. Groß von Trockau. 


Die Zillerthaler. 


Liederſpiel in 1 Akt von Joſ. Ferd. Nesmüller. 
Carl Braun, 


renommirteſte deutſche Verwandlungs⸗ 
6% 2 Jul mit ſeiner Neuheit. 


Kb Zu 


Ioto 


Rohzucker. > 


— 
8 


Hamburg. 20. Mai 1908. 
Hamburg ⸗Amerita⸗Linie. Wiener Weizen mehl, 
Seen ben alk. von Lofe und ae] Kaiſer⸗Auszug. 


Nach Newyork: 21.5. Schnellpd. Wa Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic⸗ 
3 f 5 oh 3 Weizenmehl 900, Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich 
N 28. 5. Schnllpd. Fürſt Bismarck. 8 ö 
5 3015. Poſtd. Pretoria. Weizenmehl eo 2 
„ 4./6. Schnellpd. Sg: Victoria. | empfiehlt in befter backfähiger Qualität 
a 6./6. Poſtd. Graf Walderſee. 


/ Jed e J. Lippert Nchf. (6. Marggraf), PNEUMATIC 


ET UT ER 


4 En ge 8 y Mehlhandlung, i 7 
z 2506 ee Mole. 5 Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk, e 155 en a 
Nach Boiton: 5 Poſtd. 7 5 Fallenwalderſtr. 138, am Hohenzollernplatz eifen für Fahrrad und Automo 
Pr 5 5./6. 2 ſyria 5 
18.6. „ Adria. = 
Nach Baltimore: 21.5. „ Bengalia. ' 
5 2 10./6. „ N Abeſſinia. 
7 0 24./6. „ Bosnia. 
Na iladelphia: 5/6. „ Aſſyria. 
8 15% dor, Continental Caoutchouc u. Guttap. Ces Hannover 
= 4 2.]7. „ Areadia. FFF ˙· 0 0 Wu u 0 =. — 
Nach Neworleans: 286. „ Nicomedi . Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in | 
7 5 25./6. „ Dortmund. Bi . 
Nach Weſtindien: 24.5. „ Hungaria. RI 
ich Meri 2806. Pri a Wilh C L W a A r E N 
ach Mexico: 26.5. = rinz Aug. Wilh. 
Nach ik: 23./5. 0 Base l : 
„ „ 14/6. „ Weſtphalia. e hiermit ganz ergebenſt an und halte, der Jahreszeit entſprechend, beſonders empfohlen 
25.16. Friſia. 9 9 3 pf 


Nach Oafien: 26.5. „ C. Ferd. Laeiß. 
A 10./6. 7 er 5 


NUR g“. MARK! 


Iranko jeder Bahnstation kosten 50 Mtr. 
— 1 Mtr. breites — 2 3 Draht- 


Farbige Schuhe und Stiefel 


in größter Auswahl. 


Beſtellungen nach Maaß, ſowie jede Reparatur werden in 
eigener Werkſtatt und auf das Beſte und Schnellſte bet billigſter 
Preis berechnung ausgeführt. 


A. Pas Ke, Schuhmachermeister, 


Mönche nftraße Nr. ıA, 85 2 der 5 Conditorei. 


Zur Fugen des 
geſündeſten Tafel: und 
Eiumache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


"Driginalfiacong zu Ir Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
naturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bek: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 


Hühnerhöfen. Bu "über all 
Geflecht u Draht Preisliste 0. 84. u. Gebrauchs- 


anleitung gratis von 


franco. Catalog über interessante Bücher weisbar. 1. Referenzen gegeben u. ver⸗ 


J. Rustein, Drahtgsfiechtfabr. Ruhrort. Rich. Ludwig Behm & Co., 8 ! . 
— — Arthur Seer. 3 Jeder Teilnehmer muss ne schon am 2, Jumiä d. J. I ; . Rotwein 
E 1 ener, ; owie eisswe t Prod t 
Das Wort . 10 garantiert ER Freter (dn Pibein, zu 48 Pin. 9 . 
„Ia mba“ Hugo Gortatowskl, Off, an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
77 ik Sanne Emil Henschel, erzielen. 2 Nur einmalige Zahlung. 3 Prosp. gr. u. frko, Köln, unter HK. ID. 1684 erbeten. 
Derrn! ae Eaiser V/ilhelm-Drogerie, Friedrich Esser, Bankgeschäft, Frankfurt a. M. ERRRBER . 
Zambacapseln e ge 2 ee 
aemdt mit Pienpifarichtat 008 und aufgedruckt. 8 * » K ellnermarken, & 
. 5 nee Paul 101 ur 5 en * 1 Tiſchmarken 
2 us: 10. Für den 2 ( 
Haze ie eo enen in de 3 Einladung zum Abonnement auf die 3 2 er 8 
Dankschreiben aus RN | i rg Adler, Gebr. Schönkeldt, Biermarken, = 
allen Weltteilen geg. ‚LAHR]: | Befttanapotgeleu. otto Schönmann. K ll f = 
15 . 5 Rindenfte. 00. Wilhelmstraße 20, 4 N | 12 v7 Au an | 8 Kelluernummern, 3 
Be uu i 4 Tr., Dia von 2 Stuben 2 Begründet 1933. 55 empfehlen 8 
* En 3 f 1 ni zu vermieten 3 
1 5 ' Zur Ausführung sorgfältigster a und uche zum 3 a 5 
11 8 3 Preis 12 % Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseſten: jänrlich über 1500 Nb - 8 Niederme) er & Goetze, 8 
1 einfachen sowie komplizirten Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. bildungen. Ulerteljährncher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen dei allen ® Schuhſtraße 4. ® 
Ha £ BR Buchhandlungen und Postanstalten, T 2 
[[ 8 SHERHBERBILITNE 
1 rhalte uernd Beſchäftigun 3 n 
rg empfohlen 12 Uhr Oder Restaurant one) Probenummern versendet kostenfrei die . Bi x 1 (über 
13 z Ri h d 8 h d 1 Wegen Erkrankung meines jetzigen, ſuche ſofort ii! Fa er en), In daber Mil⸗ 
8 Ichar chendel, einen tüchtigen Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig m |lionär, ſucht zur Leitung einer 
1 eee Barbiergehülfen Renduitzerstrasse 1-7. Hauptfabrik für Pommern 
7 Papenstrasse 4/5, für dauernde, angenehme alu jungen tüchtigen u. gewandten 
0 = gegenüber Jakobi - Kirche. Franz Lemp, Barbier u. Friſeur, Cüſtrin 2. f 2 - - : Zi nur ee der 10 20 Ann ile 
i Garantie für jede Reparatur. uch über Ehe 9 zur > eteiligung disponibel. 
Solide Preise. * e u 4 1 %# 1 die Nur die Harke Pfejiri I get Hohe Rentabilität u 
ach⸗ 
Sp 99 D 


14 — ; “## Pünktliche Bedienung. von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
g a ; 

HE 

1 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 189. gibt Gewähr für die Aechtheit unseres langt. Nur ausführl. Offert, sub F. 20 an 


aller Art repariert und beſohlt Al Hrasenstein & Vogler A-. Stettin, erbeten. 


| 5 Be er’s Roestkaffee ne 23 e ſeit 1848 in Stettin 7 = = tn. . = 
4 [Beyer Y ren | en Lanolin Toilette Cream Lanolin . 
0 101i Simmen 


= „Pfeilring“ Lanolin-Cream 
Ark Pre" und weise Nachahmungen zurück, 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde, 


BERELLELRLBBLPOLEBBPZSPPBLEEBE 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
ift neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


fchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach enehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


voll Pianos 480 * 


Stettin, im Mai 1903. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt davon Mittheilung zu machen, daß ich das 
früher Mönr'ſche 


8 

4 

| 3 
R. Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Land : Reftaurant Falkenwalderſtraße ! 

® 

2 

S 

® 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


in Beſitz und Betrieb genommen habe. 


Langjährige Thätigkeit als Büffetier des Reſtaurants kleine Domſtraße 5 
( Wintergarten“ hat mir Gelegenheit ie Erfahrungen im größeren Reſtaurant⸗ 


Betriebe zu ſammeln und zu feſtigen, und ſomit glaube ich auch, allen Anforderungen in 
Bezug auf gute Bewirthung gewachſen zu ſein. 
Ganz beſonders werde i beſtrebt ſein, dur ervorragende Leiſtungsfähigkeit de 

: > N a ſewie der Geſellſchaften, welche di 
erückſichtigen, zu erzielen. 


Neu erſchienen: 


R. Crassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, 


Bechstein-, Blüthner-, 
Schiedmayer-, Irmier-, 


N 


RE 
PRINT 


Küche die Zufriedenheit meiner Gäſte im 8 
Säle und Sonderzimmer für Feſtlichkeiten 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


von DD Mk. an. 

Miethe 3 Mk. pro Monat an. 
Auch nach außerhalb. 
oder virhtigor: Verschroben ist die Meinung, dass bei Erkältungen 
a ro Vers ene, Kane . e Tbelhaßaun 2 a Mk. 
Fay's ächte ona 
e dio Lien : g . Obne Hnzahlüen: 
3 Sodener Minaral-Pastillen 


Gebrauchte Inſtrumente werden in 
Quadrats 2 oin viel besseres und tauson Afach 5 s Remedium. Ein % 


Zahlung genommen. 
aar Pastillen tagsüber : genommen, täglich en mal heisse = Langjährige Garantie, 
ilch 


Casse: höchster Rabatt. 


N N 1 Mt S Geſenſch aften empfehl fich eines verehrlichen Publikums und der werthen Vereine und Feurich-Pianos 

| A Hochachtungsvoll am Lager. 

N eu erſchienen: & Hermann Mierau. Häarmoniums 
>“ 


BEE un. in «ler Pr. en arzolöst sind. — un 
auch die hr artnäckigat 3 Aflektion verse Be ot schleunigst. 


. 5 I Als Spezialität! 
A empfehle mein großes Lager 


Man kauft die Pastillen in allen Apotheken, Drugetion und Mine ralı was ae" 
Kegel-Kugeln Us Kegel, zum Preise 8 Pig. die Schachtel. 15 er ar‘. se Zr 


(1 W 

ie e j „ Koöͤnigsthor 2 
— Pockholz zu Lager c., AR Rene h. wall — 
Me Bootsrie men eee ee e = Mauerſteine, 
Mi: £ eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 9 
. 8 - A. Holidorfi, ee W. Vir us, ld uche uflr. 6 | Dachſteine, 
1 3 2 10 Schuhwarenlager und Maßgejchäft. 8 Chamotteſteine 20. 20, 
. ne anerkannt reellen Schuhwaren bringe zum bevorſtehenden Pfingſtfeſt in offerieren 

—— - E LL L a A Ih O F Mo mobftsoflenhe ing: £ = di 3 7 er Straube & Lauterbach. 
Hi Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Riniückiahe 15d. Du a undigen e e N Tel. 283, Silberwieſe. 

Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. rch fach ö Louis Kase, 


Einkauf und billigſte 
Preisberechnung bin 
ich in der Lage, wirk⸗ 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
ö Obelisken, Kreuze und Hügelfteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen liche Vorteile 
in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Citterschwellen und Fundamente. e. 


. Große Auswahl eee e Denkmäler ui s Bei Bareinkäufen Rabattmarken des Stettiner Rabatt- eee 
Gutſcheine nehme ich in Zahlung. 


3 Bi Gravir-Anftalt, 
Gi WERTE TER ers Stempel⸗ u. 
A NE 1 Schablon.⸗Fabrik, 
= Ob Schulzenſt. 10. 
21 2580. Bitte 
„genau auf die 
Firma zu achten. 


b I der Feuer wehr. a& 


a die SrG A RIT TEN E SIC 

5 Beklemmung, Husten, Schnupten, Nervenschmerz. 
un- Apoth.Schachtel 2 f. Is gros: 20 r. St-Lasare, 

Van verlange die nabanatehande Untersöhrift auf eder Olgarette. 


EN 


